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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,die Redaktion der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komödie� ist hinterder Szene dafür tätig, aus den eingereihten Beiträgen eine vollständige, ge-drukte Ausgabe zu mahen. Wenn ein Beitrag eingereiht wird, dann musser meistens dafür vorbereitet werden, mit der Klasse dtk und anderen Bei-trägen zusammen gesetzt werden zu können. Das ist manhmal niht trivial,insbesondere dann, wenn Pakete verwendet werden, die niht miteinanderharmonieren.Im nähsten Shritt wird versuht, den Inhalt und die Darstellung Korrekturzu lesen. Nötigenfalls wird hierzu mit den Autoren Rüksprahe gehalten. Ir-gendwann werden dann alle Beiträge in einem Dokument zusammengetragenund eine Ausgabe fertig gestellt. Danah geht es in die nähste Runde desKorrekturlesens. Am Ende geht das Ergebnis zur Drukerei, um belihtet,gedrukt und vershikt zu werden.Neben diesen Aufgaben gibt es noh die P�ege der dtk-Klasse, der Web-Seiten, die Suhe nah neuen Beiträgen und so weiter. Alle diese Aufgabensollen auf viele Shultern verteilt werden, damit die Last für die Einzelnenniht zu groÿ wird.Viele der Redakteure sind shon längere Zeit dabei. In letzter Zeiten habeneinige von uns, trotz anhaltendem Interesse, immer weniger Zeit � sei es ausprivaten oder beruflihen Gründen. Deshalb wurden einzelne Aufgaben inletzter Zeit niht mehr in dem früher üblihen Umfang wahrgenommen.Aus diesem Grunde wäre es gut, wenn die Redaktion durh neue Mitgliederverstärkt werden könnte. Jeder sollte eigentlih in der Lage sein, eine kleineAufgabe im Team zu übernehmen, damit die Arbeit wieder auf viele Shulternverteilt wird. Deshalb rufe ih hiermit jeden auf, sih bei mir zur Mitarbeitin der Redaktion zu melden.Mit TEXnishen GrüÿenIhr Gerd NeugebauerDie TEXnishe Komödie 4/2000

Hinter der BühneVereinsinternes
Gruÿwort

Liebe Mitglieder,rehtzeitig vor Weihnahten kommt nun diese Ausgabe von �Die TEXnisheKomödie� zu Ihnen. Zum Jahresausklang haben wir damit die Möglihkeit,eine kleine Rükshau auf die zurükliegenden Monate mit den von DAN-TE e.V. ausgerihteten Tagungen, dem Wirken vieler Aktiver für den Vereinund der Zusammenarbeit im Präsidium zu halten. Beginnen möhten wiraber mit dem Ausblik auf das kommende Frühjahr und die TEX-TagungDANTE 2001 in Rosenheim. Leider waren wir gezwungen, auf Grund einerMesse, die die Hotelkapazität in Rosenheim während dieser Zeit völlig er-shöpft und uns längere Anfahrten aus dem Umland beshert hätte, den inder letzten Ausgabe der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komödie� ge-nannten Termin zu ändern. Wir tre�en uns nun eine Wohe früher, also inder Zeit vom 28. Februar bis zum 3. März 2001 an der Fahhohshule Ro-senheim. Die 24. Mitgliederversammlung von DANTE e.V. wird wiederum aneinem Samstag statt�nden, auh wenn bisher der Samstag-Termin niht daserho�te Mehr an Beteiligung brahte.Unsere letzte Mitgliederversammlung fand im Oktober in einer nahezu fa-miliären Atmosphäre an der Fernuniversität in Hagen statt. Ein Team umManuela Jürgens und Thomas Feuerstak organisierte eine perfekte Tagung,die niht nur durh unzählige Keks- und Kuhensorten und eine reihhaltigeGetränkeauswahl glänzte (einige Anwesende konnten am Pausenende kaumüberzeugt werden, wieder in die Hörsäle zurükzugehen). Mehr über die Ta-gung und die Mitgliederversammlung lesen Sie in dieser Ausgabe.In der letzten Ausgabe von �Die TEXnishe Komödie� fanden Sie den dies-jährigen Abzug des kompletten CTAN-Arhives auf CD-ROM. Dies war diezweite CD-ROM-Produktion in diesem Jahr, die vom CD-ROM-Team beiDANTE e.V. zusammen mit Herrn Christoph Kaeder von der Fahbuhhand-lung Lehmanns durhgeführt wurde. Dem Team unter Leitung von Dr. KlausDie TEXnishe Komödie 4/2000



Gruÿwort 5

Höppner gehörten Luzia Dietshe, Bernd Raihle und Volker RW Shaa an.Neu war in diesem Jahr, dass neben der Zusammenstellung des Dateiarhivsauh das gesamte Design und Layout von CD-ROMs und Digi�le-Cover über-nommen wurde. Wir ho�en, dass Ihnen die gewählte Form zusagt und mitdiesem Produkt eine Werbung für DANTE e.V. verbunden ist. Wir spre-hen dem Team unseren Dank aus, möhten aber gleihzeitig unter den Mit-gliedern von DANTE e.V. für das nähste Jahr um Unterstützung bitten.Wer mithelfen möhte beim Design, beim Erstellen der Hilfstexte, Korrek-turlesen und Übersetzen der Readme-Dateien und der internationalen Korre-spondenz und Bestellungsabwiklung, möge sih bitte an die E-Mail-Adressedrom�dante.de wenden.Denjenigen unter Ihnen, die diese Ausgabe von der ersten Impressum-Seitean aufmerksam gelesen haben, wird niht entgangen sein, dass sih unsereAuflage auf 2 500 Exemplare gesteigert hat. Dies ist zum Teil darauf zurük-zuführen, dass jetzt alle ausländishen TEX-Benutzergruppen Exemplare von�Die TEXnishe Komödie� erhalten. Weitaus wihtiger ist für uns aber, dassdie Mitgliederanzahl leiht aber stetig zunimmt. O�ensihtlih trägt die Wer-bung durh Mitglieder Frühte, so zum Beispiel durh die Teilnahme an derMNU (Luzia Dietshe berihtete in der Ausgabe 2/2000) und Artikel in denComputer-Fahzeitshriften.Niht vergessen dürfen wir in diesem Zusammenhang das Wirken unseres gu-ten Geistes in der Geshäftsstelle von DANTE e.V., Frau Karin Dornaher.Etlihe neue Mitglieder verdanken wir ihrer Überzeugungskraft und fahkun-digen Vermittlung. Sie leitet mittlerweile die telefonishen und brieflihenAnfragen per E-Mail an das Präsidium oder an den Beraterkreis bei DANTEe.V. weiter und sorgt so für eine shnelle und e�ziente Problembearbeitung.Durh die Ausweitung der Sprehstunden und die hilfsbereite Art von FrauDornaher ist es dem Präsidium möglih, trotz räumliher Entfernung inner-halb kürzester Zeit alle anstehenden Arbeiten zu erledigen.Das Präsidium bedankt sih bei allen Aktiven, Freunden und �Helfern imVerborgenen� für die gute Zusammenarbeit, wünsht frohe Feiertage und ver-bleibtmit TEXnishen GrüÿenThomas Koh Volker RW Shaa(Präsident) (Vizepräsident)
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6 Protokoll der 23. Mitgliederversammlung

Protokoll der 23. Mitgliederversammlung vonDANTE e.V. am 7. Oktober 2000 in HagenGünter PartoshZeit: 7. Oktober 2000, a. 10.10 Uhr�a. 12.05 UhrOrt: Fernuniversität HagenAllgemeines Verfügungszentrum I, Senatssaal (B 121)Feithstraÿe 14058097 HagenTeilnehmer: 25 Stimmberehtigte(anhand der ausgegebenen Stimmkarten)Leitung: Thomas Koh (Vorsitzender von DANTE e.V.)Protokollant: Günter Partosh (Shriftführer von DANTE e.V.)Die Mitgliederversammlung wurde satzungsgemäÿ eingeladen und ist be-shlussfähig.
TOP 1: Begrüÿung, Tagesordnung und Vorstellung des VorstandsThomas Koh begrüÿt die Teilnehmer der 23. Mitgliederversammlung in Ha-gen und stellt die Tagesordnung vor:1. Begrüÿung, Tagesordnung und Vorstellung des Vorstands2. Beriht des Vorstands3. Beshluss der Mitgliederversammlung über die Anpassung der Mitglieds-beiträge4. VershiedenesSie wird ohne Einspruh akzeptiert.Seit der 22. Mitgliederversammlung in Clausthal-Zellerfeld besteht der Vor-stand aus den folgenden fünf Mitgliedern: Thomas Koh (Vorsitzender), Vol-ker RW Shaa (stellvertretender Vorsitzender), Horst Szillat (Shatzmeister),Günter Partosh (Shriftführer) und Dr. Klaus Höppner (Beisitzer).Thomas Koh dankt im Namen des Vorstands Arnulf Liebing, der in Claus-thal-Zellerfeld niht mehr für die Position des Beisitzers im Vorstand kandi-diert hat, für seine � insbesondere im Satzungsausshuss � geleistete Arbeit.Die TEXnishe Komödie 4/2000
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TOP 2: Beriht des VorstandsSituation im BüroDie einzige Angestellte im Heidelberger Vereinsbüro, Frau Dornaher, erledigtdie notwendigen Arbeiten weitgehend selbständig und kompetent � vershie-dentlih unterstützt durh Horst Szillat und Luzia Dietshe. Probleme gibtes derzeit noh mit dem Fax-Anshluss.Entwiklung der Finanzen und MitgliedszahlenDer Vorstand berihtet, dass der Verein auf einer soliden �nanziellen Basissteht. Der Bankeinzug der Mitgliedsbeiträge wurde mittlerweile durhgeführt.Derzeit erhalten Mitglieder, die ihren Beitrag noh niht entrihtet haben,eine Mahnung. Unter Berüksihtigung der noh ausstehenden Geldausgaben(u. a. für die Ausgabe 4/00 der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komö-die�) wird der Verein am Ende des Jahres ungefähr 100 000 DM an liquidenMitteln besitzen. Die Zahl der Mitglieder liegt derzeit bei annähernd 1800bei leiht steigender Tendenz.TEX-Tagung und Mitgliederversammlung in RosenheimDie nähste deutshe TEX-Tagung �ndet vom 28. Februar�3. März 20011an der Fahhohshule Rosenheim statt; die 24. Mitgliederversammlung vonDANTE e.V. am darauf folgenden Samstag, dem 10. März 2001.Tagung der TUG in OxfordVom 13.�16. August besuhten Thomas Koh und Volker RW Shaa die dies-jährige Tagung der TEX Users Group (TUG), TUG 2000, in Oxford. Beson-ders erwähnenswert waren ihrer Meinung nah

◦ die Demonstration des kompletten NTS,

◦ eine Einführung von John Plaie in die Möglihkeiten von Omega,
◦ eine Demonstration der Möglihkeiten von pdfTEX,

◦ ein Beriht über die neuen Entwiklungen bei LATEX3 und LATEX* und1Anmerkung: Der Termin der Tagung und der Mitgliederversammlung musste gegenüberder ursprünglihen Ankündigung um eine Wohe vorverlegt werden.
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8 Protokoll der 23. Mitgliederversammlung
◦ über das Zusammenspiel von TEX und XML.

NTS

NTS ist jetzt vollständig implementiert; nah einigen Bereinigungen im Codeund dem Erstellen einer Dokumentation wird es einshlieÿlih der Quellenfreigegegeben. Die Finanzierung dieser Arbeiten bis zum nähsten Frühjahrdurh DANTE e.V. und GUTenberg ist gesihert.Im Plenum wird lebhaft über die Struktur und Finanzierung zukünftiger Pro-jekte diskutiert, die auf NTS basieren. Der Vorstand plant, auf der Mitglie-derversammlung in Rosenheim einen entsprehenden Fonds zur �nanziellenUnterstützung solher Vorhaben zur Abstimmung zu stellen.Einsatz des zweiten Sun-Rehners bei DANTE e.V.Der zweite Rehner bei DANTE e.V. in Mainz, sun2.dante.de, wird in stei-gendem Maÿe zur Produktion eingesetzt, so beispielsweise

◦ zum Erstellen des CTAN-Abzugs auf CD-ROM und

◦ für die Fertigstellung der TEX-Live-5-CD-ROM.Mittlerweile ist dieser Rehner die �Heimat� von fpTEX; auh das LATEX3-Team beabsihtigt, den Rehner in Zukunft nutzen. Um diesen Aufgabengereht werden zu können, ist an eine Festplattenerweiterung gedaht.Projekt TEX-Font-CD-ROMZiel dieses Projekts ist die Erstellung einer Font-CD-ROM mit qualitativhohwertigen Shriften. Volker RW Shaa berihtet in diesem Zusammen-hang von einem entsprehenden Tre�en bei der letzten GUST-Tagung zurKoordinierung/Besprehung der anstehenden Arbeiten:

◦ Die endgültige Version der CD-ROM wird zur EuroTEX 2001 ersheinen.

◦ Die CD-ROM soll alle für TEX wihtigen Fonts im METAFONT- undType-1-Format enthalten, unter anderem auh die Type-1-EC-Fonts.

◦ Ebenso werden ein bis zwei Fonts aller wihtigen Font-Anbieter aufge-nommen.

◦ DANTE e.V. beabsihtigt, diese CD-ROM �nanziell zu unterstützen.Die TEXnishe Komödie 4/2000
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Andere CD-ROM-ProjekteIn Zusammenarbeit mit der Fahbuhhandlung Lehmanns wurden von DAN-TE e.V. zwei CD-ROM-Ausgaben im Jahr 2000 produziert:

◦ die CD-ROM TEX Live 5 und

◦ der aus drei Sheiben bestehende CTAN-Abzug, der der Ausgabe 3/00der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komödie� beiliegt.Beide CD-ROMs haben ISBN-Kennungen und können von Niht-Mitgliedernüber Lehmanns oder eine andere Buhhandlung bezogen werden.

TOP 3: Beshluss der MV über die Anpassung der MitgliedsbeiträgeDie Beitragsanpassungen an Euro wurden bereits auf der Mitgliederversamm-lung in Clausthal-Zellerfeld behandelt, waren aber niht in der Einladungbzw. Tagesordnung zur MV bekannt gemaht worden. Daher muss die Ab-stimmung darüber auf der MV in Hagen wiederholt werden.Thomas Koh shlägt vor, die Mitgliedsbeiträge ab 2001 wie folgt anzupassen:Studenten 30 eVollmitglieder 45 einstitutionelle Mitglieder 65 eFirmen, die TEX anwenden 150 eFirmen, die TEX verkaufen 250 eAktive Mitglieder erhalten einen Nahlass von 10 e.Dieser Vorshlag wird mit 25 Stimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltun-gen angenommen.

TOP 4: VershiedenesEntwurf einer neuen BeitragsordnungZunähst skizziert Horst Szillat eine neue Beitragsordnung, in der unter an-derem auh festgelegt werden soll, was �aktive Mitglieder� sind. Auf der Mit-gliederversammlung in Rosenheim soll dann über diese Beitragsordnung ab-gestimmt werden. Anregungen und Angebote zur Mitarbeit sind ausdrüklihwillkommen (E-Mail: treasure�dante.de).
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10 Über die TEX-Tagung in Hagen

TEX-KalenderAbshlieÿend stellt Martin Shröder die neueste Ausgabe seines TEX-Ka-lenders �the \year=2001 TEX alendar� (ab Oktober 2000 erhältlih) vor.Dieser Kalender enthält 13 Bilder von Duane Bibby (darunter zwei neue),kann unter anderem über die Fahbuhhandlung Lehmanns bezogen wer-den und kostet 10 e. Nähere Angaben sind im WWW-Dokument http://www.tm.oneiros.de/alendar/2001/index.html zu �nden.Um 12.05 Uhr erklärt Thomas Koh die MV für beendet.Thomas Koh Günter Partosh(Versammlungsleiter) (Protokollant)

Ein �literarisher� Erguss über die TEX-Tagung an derFernuniversität/Gesamthohshule HagenTobias SterzlWährend des gemeinsamen Abendessens setze man sih niht neben den Chef-redakteur der TEXnishen Komödie. Läÿt sih dies niht vermeiden, so ver-kneife man sih die Teilnahme am Mittagessen nah der Mitgliederversamm-lung. Warum eigentlih?Nun, bei erster Gelegenheit tri�t das Gespräh irgendwann �Die TEXnisheKomödie�, wobei der ständig auf seitenfüllendes Material lauernde Chefre-dakteur die Frage niht unterdrüken kann, ob man denn keine Lust habe,ja einen inneren Drang verspüre, seinem literarishen Talent ein wenig freienLauf zu lassen und einen Beriht über diese Tagung zu verfassen.Die zweite Situation, es ist shlieÿlih auh die letzte Möglihkeit, wird dazugenutzt � man selbst hat dieses Ansinnen shon verdrängt und sih die Aus-rede �alkoholbedingte Amnesie� zurehtgelegt � diese Bittte ö�entlih zu ma-hen, was von den Anwesenden genüÿlih und shulterklopfend zur Kenntnisgenommen wird. Nun ist es mit den Ausreden shwer, originelle/glaubhaftesind nahezu unmöglih.
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Bekannt ist mittlerweile, dass an dieser Tagung ein �spontanes� gemeinsamesMittagessen stattfand sowie ein �organisiertes� Abendessen im Ratskeller zuHagen; zur Enttäushung vieler, insbesondere Luzias, wurden dort Dessertsnur bis 22:00Uhr serviert, was dem Verfasser neidishe Blike einbrahte.Shon beim Tre�en am Donnerstagabend im Restaurant Bangkok wurde mangewahr, dass es sih bei dieser Tagung um eine sehr familiäre Angelegenheithandeln wird; eine Verwehslung, dass es sih um eine Ferntagung an der UniHagen handelt, ist auszushlieÿen.Der Freitag gehörte traditionell den Tutorien: die beliebten LATEX-Einfüh-rungskurse (Manuela Jürgens, Günter Partosh), sowie eine kleine \expandafter-Orgie (Bernd Raihle) und eine Einführung in BIBTEX (Klaus Höpp-ner). Der Nahmittag war einer LATEX-gestalteten Beamer-Präsentationenmittels pdfLATEX und Arobat Reader sowie einer NTS-Vorführung vorbe-halten. Die Vorträge von Stephan Lehmke und Klaus Guntermann stelltendie augenbliklihen Entwiklungen auf diesem Gebiet dar.

NTS demonstrierte seinen augenbliklihen Stand durh TEX-Läufe mit TEX-Book-Kapiteln. Ernühternd war die Dauer für einen Durhlauf im Vergleihzum Original-TEX. Es ist etwa um Faktor 30 langsamer (ih darf gar nihtan meinen 486er denken).Die letzte Präsentation am Freitag blieb den Organisatoren vorbehalten, diedie LATEX-CD-ROM der Fernuniversität Hagen mit interaktiver Installations-anleitung vorstellten. Dabei handelt es sih um eine Anleitung für Windows-Benutzer, die es normalerweise gewohnt sind, Komplettprogramme zu instal-lieren und niht wie bei LATEX üblih für jeden Sonderfall ein weiteres Paketzu installieren. Dies war auh der einzige Zeitpunkt, an dem zumindest Tei-le der Organisatoren rihtig aufgefallen sind. Etwas anderes �el jedoh auhauf. Trotz (oder wegen) der relativ niedrigen Teilnehmerzahl gab es eine Viel-falt an Kuhen, Keksen usw., die selbst einge�eishte TEX-Tagungsbesuherüberrashte.Eine gelungene Veranstaltung, die mehr Teilnehmer verdient hätte.Die am Samstag statt�ndende 23.Mitgliederversammlung ging �ott und kon-struktiv über die Bühne, wurde ohne besondere Anregung o�ziell erö�net(eine stimmende Tagesordnug (si!) lag auf dem Tageslihtprojektor) undging einen ruhigen Gang. Die Ergebnisse entnehme man dem Protokoll.
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12 Einladung zur 24. Mitgliederversammlung von DANTE e.V.

Einladung zur 24. Mitgliederversammlung vonDANTE e.V.Thomas KohHiermit lade ih Sie im Namen des Vorstands herzlih zur 24. Mitgliederver-sammlung von DANTE e.V. ein. Die Mitgliederversammlung �ndet statt amSamstag, den 3. März 2001 um 10.00Uhr an derFahhohshule RosenheimMarienberger Straÿe 2683024 RosenheimDie Tagesordnung:1. Begrüÿung, Tagesordnung und Vorstellung des Vorstands2. Beriht des Vorstands3. Finanzberiht4. Beriht der Kassenprüfer5. Entlastung des Vorstandes6. Wahl der Kassenprüfer7. Beitragsordnung8. Finanzielle Unterstützung von TEX-Projekten9. VershiedenesWie üblih sind auh Nihtmitglieder als Gäste willkommen.Weitere Informationen �nden Sie unter http://www.dante.de/dante2001/.Für Rükfragen wenden Sie sih bitte per E-Mail an dante2001�dante.de.Wir würden uns freuen, Sie zahlreih auf der Mitgliederversammlung und aufder begleitenden Tagung DANTE2001 begrüÿen zu dürfen.
Die TEXnishe Komödie 4/2000



Bretter, die die Welt bedeuten

Jiddish mit TEX und LATEXMartin TrautnerJiddish, die Sprahe des osteuropäishen Judentums, stellt besondere An-forderungen an TEX und LATEX. Zum einen müssen geeignete Fonts be-sha�t und bereitgestellt werden. Zum anderen ist TEX mit der Fähigkeitzu bidirektionalem Shriftsatz zum Shreiben gemishter Texte von linksnah rehts beziehungsweise von rehts nah links auszustatten. Im Fol-genden werden die vershiedenen Möglihkeiten untersuht, jiddishe Textemit TEX und LATEX zu setzen. Das Ergebnis in der gewohnt hohen Qualitätvon TEX maht dieses Satzsystem beispielsweise auh für den Einsatz inwissenshaftlihen Einrihtungen interessant, die sih mit der Erforshungjiddisher Sprahe und Kultur beshäftigen. Bei allen Überlegungen weiÿsih der Verfasser der Idee freier Software verp�ihtet.

EinführungJiddish ist seit dem Hohmittelalter die Sprahe der mittel- und osteuropä-ishen Juden gewesen, die sih gegen Ende des 14. Jahrhunderts herauszubil-den begann, als die deutshen Juden für die Pestepidemien von 1348 verant-wortlih gemaht und vertrieben wurden.1 In vershiedenen Siedlungsgebie-ten Osteuropas fanden sie shlieÿlih Aufnahme und lieÿen sih dort nieder.21Einen Überblik über die Geshihte des Jiddishen und seine Charakteristik als jüdisheSprahe bietet Samuel A. Birnbaum [1℄, S. 1�28.2 In seiner �Geshihte der Juden in Deutshland von der Römerzeit bis zur WeimarerRepublik� gibt Nahum Tim Gidal [2℄, S. 27�109, auh umfassenden Einblik in die wid-rigen Lebensumstände der deutshen Juden im Mittelalter. Zum Mittelalter überhauptsiehe Hermann Heimpel, Deutshland im späteren Mittelalter, in: Leo Just (Hrsg.) [5℄,Fünfter Abshnitt, S. 1�159.
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14 Jiddish mit TEX und LATEX

Die Ausgrenzung durh die mehrheitlih hristlihe Umwelt und das ab-geshiedene Leben im Ghetto oder Shtetl begünstigten erheblih die Ent-stehung einer eigenständigen Sprahe, deren semantisher und syntaktisherGrundbestand germanishen Ursprungs ist, aber durh hebräishe und sla-wishe Lehnwörter und Redewendungen bereihert wurde.Die Auswanderer hielten zwar an ihrer mittelhohdeutshen Umgangs- undAlltagssprahe fest, wohingegen sie in Kultus und Unterriht der SynagogeHebräish verwendeten, weshalb vor allem liturgishe und religiöse Begri�eaus dem Hebräishen stammen. Der vielfältige Umgang und Verkehr mit denAngehörigen der vershiedenen slawishen Völker, unter denen sie nah ihrerVertreibung aus Deutshland lebten, beförderte die Übernahme von Lexemenaus deren Sprahen.Bis zum Ausbruh des Zweiten Weltkrieges 1939 sprahen ungefähr 12 Mil-lionen Menshen Jiddish,3 das eine reihe und hohstehende Literatur her-vorgebraht hatte. Durh jahrzehntelange Auswanderung in die Neue Welt,durh systematishe Unterdrükung im zaristishen Russland und in der So-wjetunion und vor allem durh den planmäÿig betriebenen Völkermord desnationalsozialistishen Deutshlands an den europäishen Juden verringertesih die Zahl der aktiven Spreher auf gut zwei Millionen Menshen, die heuteüber die ganze Welt verstreut leben.4

Anforderungen an den jiddishen ShriftsatzUm Jiddish zu shreiben, wird das hebräishe Alphabet verwendet, wasdurhaus nahe liegt, weil sih eine jüdishe Gemeinshaft über die in hebräi-sher Sprahe vermittelte Religion konstituiert. Somit ist Jiddish die einzigegermanishe Sprahe, die semitishe Shriftzeihen verwendet.Für den Shriftsatz bedeutet die Verwendung des hebräishen Alphabets,dass einige Besonderheiten im Vergleih zu Texten mit lateinishen Buh-staben zu beahten sind. Jiddish wird nämlih von rehts nah links in derhebräishen Quadratshrift geshrieben.5 Dieser Umstand stellt sowohl an ei-3Vgl. Samuel A. Birnbaum [1℄, S. 26.4Vgl. hierzu Salia Landmann [9℄, S. 58. Eine historishe und sprahwissenshaftliheEinordnung des Jiddishen nimmt Claus Jürgen Hutterer [6℄, S. 347�361, in seiner Dar-stellung der germanishen Sprahen vor.5Vgl. zur Entstehung und Geshihte der hebräishen Quadratshrift Harald Haarmann[3℄, S. 307�318.
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ne herkömmlihe Textverarbeitung als auh an ein Satzsystem wie TEX undLATEX besondere Anforderungen.Zum einen muss bidirektionaler Shriftsatz möglih sein. Denn häu�g enthältein einziges Textdokument Absätze, die vershiedenen Shreibrihtungen fol-gen, also sowohl mit lateinisher Shrift von links nah rehts als auh mithebräisher Shrift von rehts nah links.Zum anderen werden geeignete hebräishe Shriftarten, sogenannte Fontsbenötigt, die sämtlihe hebräishen Buhstaben, jiddishen Ligaturen undmodernen Satz-, Zahl- und Sonderzeihen enthalten. Bereits ein ober�äh-liher Blik auf die im Internet verfügbaren hebräishen Fonts zeigt, dassnur die wenigsten diese drei Mindestanforderungen erfüllen. Das ist kein Vor-wurf an die einzelnen Autoren und Autorinnen, sondern ergibt sih aus demjeweiligen, höhst untershiedlihen Verwendungszwek, für den ein Font an-gefertigt wurde. Beispielsweise brauht man beim Shriftsatz biblisher Tex-te shlihtweg keine modernen Satzzeihen. Es ist allerdings ausgeshlossen,einen jiddishen Text mit einem Font zu setzen, der niht einmal Fragezeihenoder Anführungsstrihe enthält.

SystemvoraussetzungenVor einigen Jahren hat Yannis Haralambous die jeweiligen Vor- und Nahteileder vershiedenen Möglihkeiten für bidirektionalen Shriftsatz unter TEXund LATEX diskutiert.6 Er untershied drei gängige Varianten, das Problemdes bidirektionalen Shriftsatzes unter TEX und LATEX zu lösen:1. durh zusätzlihe Makros, die zwar auf jedem TEX-System laufen, aberkeine Silbentrennung beherrshen und Shwierigkeiten bei gemishten (la-teinishen und hebräishen) Texten bereiten;2. durh Ergänzungen des TEX-Systems, die zwar gute Ergebnisse bringen,aber gesondert installiert werden müssen und niht auf jedem Rehnervorhanden sind; und shlieÿlih3. durh besondere Betriebssysteme, die zwar von Hause aus mit bidirektio-nalen Texten umgehen können, aber auÿerhalb Israels shwer zu �ndensind.6Vgl. Yannis Haralambous [4℄, S. 38.
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Damals attestierte er der TEX-Ergänzung TEX�XET �sehr gute Leistungen beigemishten Rehts-nah-links- und Links-nah-rehts-Texten.� Als nahteiligbemerkte er, dass diese TEX-Ergänzung extra installiert werden müsse undauf vielen Heimrehnern einfah noh niht vorhanden sei.Diese Situation hat sih jedoh grundlegend geändert. Die groÿen TEX-Distri-butionen wie zum Beispiel MikTEX 1.20 für Windows oder teTEX 1.0.6 für Li-nux und andere Unix-Derivate werden inzwishen standardmäÿig mit ε-TEXausgeliefert. Bei ε-TEX handelt es sih um eine Erweiterung des ursprüngli-hen TEX-Quellodes, die unter anderem über die Fähigkeit zu bidirektiona-lem Shriftsatz verfügt.Aktiviert wird diese Fähigkeit zu bidirektionalem Shriftsatz durh die he-bräishen Sprahmodule des Babel-Paketes. Das Babel-Paket von JohannesBraams ist eine Sammlung von Makros, die multilingualen Shriftsatz mit(LA)TEX unterstützt.7 Nah der Installation dieser Sprahmodule, die haupt-sählih im Kopieren der einzelnen Dateien an ihre entsprehenden Stellen imVerzeihnisbaum besteht, sind TEX und LATEX grundsätzlih für den jiddi-shen (beziehungsweise hebräishen) Shriftsatz einsatzbereit. Jetzt müssennur noh die passenden Fonts besorgt werden.

FontsDas hebräishe Alphabet ist ursprünglih eine reine Konsonantenshrift ge-wesen, deren Grundbestand 22 Buhstaben umfasst (siehe Abbildung 1). Vondiesen 22 Buhstaben haben vier ein anderes Aussehen, wenn sie am Endeeines Wortes stehen, und der vorletzte kommt doppelt vor: zum einen alssharfes S und zum anderen als Zishlaut.8Erst im 6. Jahrhundert nah Christus, als immer weniger Menshen aktiv He-bräish sprahen, wurden Vokalzeihen eingeführt, die unter die Konsonantengesetzt werden, um die überlieferte Aussprahe der biblishen Texte wenig-stens für den gottesdienstlihen Gebrauh zu bewahren (siehe Abbildung 2).97Diese hebräishen Makros aus dem Babel-Paket liegen zum Beispiel auf ftp://ftp.dante.de/tex-arhive/language/hebrew/maros. Dort �nden sih auh ausführ-lihe Installationsanweisungen, die Shritt für Shritt die Einrihtung dieser Makros er-läutern.8Die beigefügten Tabellen orientieren sih an der hebräishen Grammatik von Alfred Jep-sen/Hermann Strak [7℄, S. 5�9, und übernehmen auh die dort verwendete Umshrift.9Vgl. zur Laut- und Shriftgeshihte des Hebräishen die Ausführungen [7℄, S. 3�35.
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' b g d h w z x X y k l' b g d h u	 z h. t. i	 k l

m £ n § s v p • c ¶ q r W H tm n s ` p s. k. r ± ² tAbbildung 1: Der Konsonantenbestand des hebräishen Alphabeths

ib Eb eb ab Ab Ob ub	� �� 	e 	æ �æ a å(	a �o) 	o 	u �uAbbildung 2: Die Vokalzeihen und ihr Lautwert

In den Bibelhandshriften und -druken �nden über die Buhstaben für Kon-sonanten und Vokale hinaus noh eine ganze Reihe weiterer SonderzeihenVerwendung, die den Text gliedern, auf die rihtige Betonung hinweisen undden gesungenen Vortrag im Synagogengottesdienst erleihtern. In der Neuzeitsind dann weitere Zahl-, Satz- und Sonderzeihen hinzugekommen, die denErfordernissen an ein modernes Ausdruksmittel entsprehen.Die jiddishe Sprahe hat die hebräishe Shrift zwar im Wesentlihen über-nommen, aber an entsheidenden Punkten den eigenen Bedürfnissen ange-passt. Auh wenn beide Sprahen weitgehend dieselben Shriftzeihen ver-wenden, bedeutet das noh lange niht, dass sie deshalb auh denselben Laut-wert haben. Zudem wurden einige Konsonanten zu Vokalen gemaht.Das heute in Israel geshriebene Hebräish kommt wie das der Frühzeit oh-ne Vokalzeihen aus, weshalb moderne hebräishe Fonts10 in EDV-basiertenSatzsystemen in der Regel niht über die Vokalzeihen verfügen. Von der Fül-le hebräisher Fonts, die frei im Internet erhältlih sind, sheiden viele für denjiddishen Shriftsatz shon deshalb aus, weil sie für die Darstellung entwe-der biblisher oder zeitgenössisher Texte entworfen wurden und auf moderneShriftzeihen verzihten. Da Jiddish aber niht ohne einige der Vokal- undmodernen Satzzeihen geshrieben werden kann, kommen diese Fonts nihtin Frage.10Zum Beispiel die Shriftarten Jerusalem, TelAviv, Ja�a und DeadSea, die sih unter an-derem auf ftp://ftp.dante.de/tex-arhive/languages/hebrew/fonts/newode/mf be-�nden.
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' a' A' b Jb &b g d h wa o b b w g d h u
ww yw ˚ Ù z Sz x X SX yw oj u oj s sh h t tsh i
«y ayy yy k ¢ Jk l m £ n § s vi, j ai ej h k l m n ss e

p • &p Kp c ¶ q r S W H tf f p z k r sh ss sh t

Abbildung 3: Das jiddishe Alphabet einshlieÿlih vershiedener Sonderzeihen zurShreibung der Dialektvarianten, Hebraismen und Slawismen

Dies gilt mit einer Ausnahme auh für die hebräishen Fonts, die im TEX-eigenen METAFONT-Format vorliegen. Der einzige Font dieses Formats, derdie Vokal- und diakritishen Zeihen beherrsht, ShalomOldStyle10.mf, wur-de von PostSript nah METAFONT konvertiert, wobei ein deutlih sihtbarerQualitätsverlust eingetreten ist, weshalb dieser Font ebenfalls niht in Be-traht kommt. Die Tabelle in Abbildung 3 zeigt, welhe Buhstaben für denjiddishen Shriftsatz unbedingt erforderlih sind.11Das �Summer Institute of Linguistis� (SIL) in Dallas/Texas bietet einen he-bräishen Font an, für den keine Lizenzgebühren erhoben werden, der alsofrei verwendet werden kann, und alle Anforderungen des jiddishen Shrift-satzes erfüllt.12 Obwohl dieser Font für den hebräishen Shriftsatz biblisherTexte entwikelt wurde, eignet er sih gleihermaÿen auh für den jiddishenShriftsatz.Dieser Font liegt jedoh weder im METAFONT- noh im PostSript-, sondernnur im TrueType-Format vor. Bislang kann aber nur pdfTEX mit TrueType-Shriftarten umgehen, weshalb hier der gängige Weg über PostSript-Shrift-11Diese Tabelle ist eine Kompilation aus vershiedenen Quellen, und zwar Salia Landmann[9℄, S. 368�372, und Ronald Lötzsh [10℄, S. 192�196, um aufzuzeigen, wie zahlreih diebenötigten Zeihen sind.12 http://www.sil.org/omputing/fonts/silhebrew. Dort �nden sih auh weitere Infor-mationen über Herkunft und Anliegen von SIL.
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arten beshrieben wird.13 Der Font SILEzra.ttf muss also, bevor er in TEXeinsatzfähig ist, von TrueType nah PostSript konvertiert werden. Hier-zu eignet sih hervorragend das Programm ttf2pt1,14 welhes der Austra-lier Andrew Weeks entwikelt hat, weil er unter Linux, das nur PostSriptversteht, eine groÿe Auswahl an vershiedenen Shrifttypen vermisste. MitHilfe seines Programms lassen sih viele qualitativ hohwertige TrueType-Shriftarten aus dem Internet konvertieren und unter anderem auh auf Li-nux-Systemen einsetzen.Windows-Benutzer- und Benutzerinnen haben hier einen gewissen Nahteil.Der derzeitige Entwikler und Betreuer von ttf2pt1, Sergey Babkin, meint,dass das Programm auh unter Windows mit dem kommerziellen ProduktVisualC einwandfrei kompiliert. Obwohl dem Verfasser unter Windows so-gar zwei freie Implementierungen des GNU-C-Compilers mit vollständigerEntwiklungsumgebung15 zur Verfügung standen, lieÿ sih ttf2pt1 unterWindows NT 4.0 mit diesen Werkzeugen niht ans Laufen bringen.Mit dem folgenden Programmaufruf wird der entsprehende PostSript-Fonterstellt:ttf2pt1 -a -b SILEzra.ttf silezraDie Option -a veranlasst das Programm, alle Zeihen aus dem alten Fontin den neuen zu übernehmen. Mit der Option -b wird eine binäre Font-Datei mit der Endung *.pfb (PostSript font binary) und die dazugehörendeMetrikdatei mit der Endung *.afm (Adobe font metri) erzeugt.Damit TEX nun auh diesen neuen Font silezra.pfb verarbeiten kann,muss noh eine Datei mit der Endung *.tfm (TEX font metri) erstellt wer-den. Dies wird mit dem kleinen, jeder TEX-Distribution beiliegenden Pro-gramm afm2tfm bewerkstelligt. Der folgende Befehl erzeugt die fehlende Da-tei silezra.tfm:afm2tfm silezra.afmDie drei Dateien werden nun an passende Stellen im TEX-Verzeihnisbaumgeshoben und mit texhash dem System bekannt gemaht. Shlieÿlih ist13Zur Einbindung von PostSript-Shriftarten in TEX und LATEX siehe die ausführlihenErklärungen bei Helmut Kopka [8℄, S. 183�242.14Nähere Informationen sind unter http://ttf2pt1.soureforge.net erhältlih.15 http://www.bloodshed.net beziehungsweise http://soures.redhat.om/ygwin
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noh folgender Eintrag der Datei psfonts.map aus dem dvips-Paket hinzu-zufügen:silezra SILEzra <silezra.pfb

Die Anwendung der hebräishen und jiddishen ErgänzungenNahdem alle notwendigen Vorbereitungen hinsihtlih des Systems und derShriftarten getro�en wurden, ist TEX nun in der Lage, jiddishe Texte zusetzen. Die formale Struktur eines TEX-Dokuments, das jiddishe Absätzeenthält, könnte zum Beispiel folgendermaÿen aussehen:

\doumentlass[12pt℄{artile}\usepakage[latin1℄{inputen}\usepakage[german,hebrew℄{babel}\usepakage{silezra}\begin{doument}\seletlanguage{german} ...{\Hebrew ... }\end{doument}
Eine einfahe Möglihkeit zur Einbindung des neuen Fonts in LATEX bietet derBefehl \newfont{\heb}{silezra at 12pt}. Mit der Anweisung {\heb . . . }kann dann eine Zeihenfolge in der neuen Shriftart dargestellt werden. DieseForm der Font-Benutzung ist jedoh unpraktish, weil jede Änderung manuellvorgenommen werden muss. LATEX2ε stellt ausgereiftere Methoden zur auto-matishen Anpassung eines Fonts innerhalb eines Dokuments bereit. Deshalbwerden diese Mehanismen der Font-Verwaltung im Weiteren ausführliherbeshrieben.Das eigens einzurihtende Ergänzungspaket silezra.sty de�niert das Kom-mando für die Umshaltung von lateinishem auf jiddishen Shriftsatz mitBabel und aktiviert gleihzeitig den entsprehenden Font:
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\newommand\Hebrew{%\seletlanguage{hebrew}\fontenoding{T1}%\fontfamily{fsz}\seletfont}

Die Bezeihnung für die Font-Familie orientiert sih an dem von Karl Berryeingeführten Shema,16 mit dem PostSript-Fonts eindeutig bestimmt werdenkönnen, wobei f einen kleinen Hersteller identi�ziert und sz ein möglihesKürzel für silezra ist.Zusätzlih benötigt LATEX2ε noh zwei Dateien mit Font-De�nitionen. Diese*.fd-Dateien (font de�nition) geben dem Programm während der Bearbei-tung eines Textes Anweisungen über Attribute wie Kodierung, Familie, Serieusw. des jeweiligen Fonts. Sowohl die Datei OT1fsz.fd als auh die DateiT1fsz.fd sollten neben der Selbstidenti�kation und Hinweisen zur Benut-zung mindestens folgende Zeilen enthalten:\DelareFontFamily{OT1}{fsz}{}\DelareFontShape{OT1}{fsz}{m}{n}{<-> silezra }{}\endinputAnders als gewöhnlih wird das fertige Dokument TEX niht mit dem Befehllatex sondern mit dem Befehl elatex zur Bearbeitung übergeben, weil sonstniht die TEX-Erweiterungen zum bidirektionalen Shriftsatz berüksihtigtwürden.Ein wenig Handarbeit ist jetzt noh erforderlih, bevor endlih der erste jid-dishe Text mit TEX gesetzt werden kann. Denn eine letzte Shwierigkeit, diees zu überwinden gilt, ist die Tastaturbelegung des verwendeten hebräishenFonts.Mit Hilfe einer Zeihen-Tabelle lässt sih shnell heraus�nden, welhen der256 Plätze eines 8-Bit-Fonts ein bestimmtes Zeihen belegt. Unter Linux er-stellt das Programm gfontview17 leiht eine solhe Tabelle. Unter Windowssteht hierfür das Programm typograf18 zur Verfügung. Im Übrigen bietet16Unter der URL ftp://ftp.dante.de/tex-arhive/doumentation/fontname �ndet siheine umfangreihe Dokumentation zu den Font-Bezeihnungen; dort alles weitere imREADME.17 http://gfontview.soureforge.net18 http://www.neuber.om/typograf/index.html
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auh TEX selbst die Möglihkeit, einfah und shnell eine solhe Zeihen-Tabelle zu erzeugen. Der Befehlsaufruftex testfontfordert die Eingabe des Font-Namens:Name of the font to test = silezraMit den Optionen \table \bye entsteht eine *.dvi-Datei, die alle 256 Zei-hen eines Fonts anzeigt. Die Angabe, auf welhem Platz ein bestimmtesZeihen liegt, wird zwar im Hexadezimalsystem dargestellt, aber mit Hilfe ei-nes geeigneten Tashenrehners ist die Umrehnung ins Dezimalsystem keinProblem.Der hebräishe und jiddishe Text wird in einem herkömmlihen ASCII-Editor von links nah rehts eingegeben. Erst TEX setzt ihn dann von rehtsnah links. Die Umgebung R setzt innerhalb eines lateinishen Textes einkürzeres Stük von rehts nah links:

\beginR {\Hebrew'y\symbol{164} 'a qlyy\symbol{164} SXvXl 'yz 'a m'Algvqwmv\symbol{164} 'a prvmdvr yyd.} \endR

Nah dem TEX-Durhlauf erhält man den fertigen korrekt von rehts nahlinks gesetzten jiddishen Text:

.dyy rvdmvrp a' §vmwqvg lA'm a' zy' lXvXS §yylq a' §y'
ShlussfolgerungenNah einigen Vorarbeiten ist es möglih, ansprehende und im Drukbildhohwertige Texte in Jiddish mit TEX und LATEX zu setzen. Das Ergebnisersheint in der gewohnt hohen Qualität dieses Satzsystems.Trotzdem bleiben einige Wünshe an die zukünftige Entwiklung von hebräi-shen beziehungsweise jiddishen Ergänzungen für TEX und LATEX o�en.1. Um die Eingabe des Textes mit einem herkömmlihen Editor auf Grund-lage des ASCII-Zeihensatzes zu vereinfahen, bedarf es für jeden Font,
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der Verwendung �nden soll, eines einheitlihen Kodierungsshemas. Je-der Font benutzt nämlih bisher sein eigenes Kodierungsshema; jedeshebräishe oder jiddishe Zeihen liegt folglih jedes Mal auf anderen Po-sitionen. Das Zeihen a auf der Tastatur kann je nah verwendetem Fontim fertigen Text höhst vershiedene Buhstaben ausgeben.Dieser Umstand verhindert im Augenblik noh den Austaush von Tex-ten, denn jedes System muss den benötigten Font bereitstellen. Soll dar-über hinaus der Font aus beispielsweise ästhetishen Gründen gewehseltwerden, muss zur Zeit der gesamte jiddishe Text komplett neu eingegebenwerden, um dem Kodierungsshema des neuen Fonts zu entsprehen.2. Gleihermaÿen gilt es, die Anzahl der Zeihen zu vereinheitlihen, dieein Font enthalten soll. Welhe Buhstaben und sonstige Zeihen gehörenzwingend in einen Font, um allen Aspekten der hebräishen und jiddishenTypographie gereht zu werden?3. Lateinishe Typographie verwendet in der Regel vier Shriftshnitte (Re-gular, Italis, Bold und Bold Italis), um die einzelnen Bestandteile einesTextes durh das Shriftbild zu gliedern. Sollen hebräishe und jiddisheShrifttypen auh jeweils vierfah vorhanden sein oder reiht ein einzigerShriftshnitt aus?19 Und welhe Shriftfamilien sollen überhaupt bereit-gestellt werden?204. Alle hebräishen und jiddishen Zeihen müssen ausshlieÿlih über dieTastatur eingegeben werden können. Der Font SPTiberias.ttf von Jim-my Adair21 belegt zwar nur die Plätze 32�127 eines 7-Bit-Fonts, weshalbsih Text sehr leiht eingeben lässt, aber leider ohne moderne Satz- undSonderzeihen. Es ershwert die Eingabe eines Textes ungemein, wennwihtige Shriftzeihen unter TEX und LATEX nur über den Symbol-Befehl,beispielsweise \symbol{165} erreihbar sind. Hier bietet es sih durhausan, eigene Makros zu de�nieren, die die Eingabe erleihtern. Dennohist es wesentlih besser, wenn so wenig Aufwand wie nötig zur Eingabebetrieben werden muss.19Die Beispiele aus dem Buh von Salia Landmann [9℄ wurden ausshlieÿlih in einemShriftshnitt gesetzt.20Howard Berlin hat für den jiddishen Shriftsatz drei Shriftfamilien mit den NamenTraditional, Modern und Sript gesha�en. Diese Shriftarten können von http://hopi.dt.edu/~berlin/font/hebrew.htm bezogen werden. Bei ihrer Verwendung fällt aller-dings eine Lizenzgebühr an.21 http://rosetta.atla-ertr.org/TC/fonts
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Ein jiddisher TextDer folgende Text stammt aus einer Sammlung jiddisher Anekdoten, dieSalia Landmann ihrer Darstellung der jiddishen Sprahe beigegeben hat.22Die geshilderte Szene spielt im Shul- oder Versammlungshaus des Shtetl,wo sih im osteuropäishen Judentum die Männer trafen, um über die reh-te Auslegung und Anwendung des mosaishen Gesetzes nahzudenken. InRoman Vishnias Bildband �Vershwundene Welt� mit Photographien einerReise durh die Welt des osteuropäishen Judentums aus dem Jahre 1938�nden sih einige Bilder, wie diese Szene im Shul- oder Versammlungshauseinmal ausgesehen haben mag,23 bevor dies alles für immer der Vernihtunganheimgefallen ist.

)wwvn'( wnv rvd
§vgna'gvg dyy rvd zy' .dyy rvdmvrp a' §vmwqvg lA'm a' zy' lXvXS §yylq a' §y'
•yw' §Xnyh ¶na'g Xcvzvg-qvwwa' ¢yz XA'h §w' )Svrdvmsyyb( Srdmh-tyb §y'
a' §vmvnKpa'ra' Xgvlp ,§vmwq rv Xgvlp dna'na' ¢A'n gvX rA'Kp a' .qna'b a'
£ytb-ylb za' ,lA'm a' .§vnrvl §w' §cvzqvwwa' ¢yz Xgvlp §w' )rvpyys( rps
a' §pra'wwnyyr' ¢yw' rv Xgvlp ,)vrywX( hrwt §dyyr Xgvlp )£yXa'bvla'b(
,)§dma'l( §dml rvsywrg a' rA'g zy' rv za' ,§zywwvgsywra' §yz XA'h zv §w' lXrvww
§pyw' §cvz ¢yz §Xvbvg £y' Xa'h §vm za' rvbA' .)§vA'g( §w'g a' )Svma'm( Smm
rv rA'n ,XlA'wwvg XSyn )§pyw' §wSvb( §pw' £wSb rv XA'h ,)xvrzym( xrzm

.lqnyww a' §y' §cyz qydnvXS Xgvlp

¢y'ì :XgA'z rv §w' Srdmh-tyb §y' )wwA'r( br rvd §vmwqvg zy' lA'm §yy'
.)wwvnA'( wnv rvsywrg a'za' ,dyy rvdmvrp a' Xnwwa'd ¢yy' yyb za' ,Xrvhvg bA'h

î.§yz XlA'wwvg £y' XlA'ww ¢y'
:XgA'z §w' •yw' dyy rvd XyyXS

¢y' ?wnv £vd Xkwz ry' ,)vbvr( ybrì22 Salia Landmann [9℄, S. 406.23Roman Vishnia [11℄. Hier vor allem die Bilder 75�80.
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Der ónewIn a klejn shtétl is a mol gekúmen a frémder jid. Is der jid gegángen inbeissmédresh un hot sih awég-gesezt ganz hintn ojf a bank. A por teg nohanánd �egt er kúmen. Flegt arópnemen a sséjfer un �egt sih awéksezn unlérnen. A mol, as balebátim �egt rejdn tójre �egt er ojh aréjnwarfn a wértlun es hot sih arójssgewijsn, as er is gor a grojsser lamdn, mámesh a góen.Ober as men hot im gebétn sih sezn ojfn mísreh, hot er beshúm ojfn nishtgewólt. Nor er �egt shténdik sizn in a winkl.Ejn mol is gekúmen der row in beissmédresh un er sogt: �Ih hob gehért, asbej ejh downt a frémder jid, asá grójsser ónew. Ih wolt im gewólt sen.�Shtejt der jid ojf un sogt:�Rebe, ir suht dem ónew? Ih bin dos.�

Der DemütigeIn eine kleine Stadt ist einmal ein Jude gekommen. Der Jude ist ins Bethausgegangen und hat sih ganz weit hinten auf eine Bank gesetzt. Ein paar Tagehinter einander p�egt er dorthin zu kommen. Er p�egt ein Buh herabzu-nehmen und sih wegzusetzen und zu lernen. Einmal, als die Männer überdie Thora reden, p�egt er auh das ein oder andere Wort in die Runde zuwerfen. Und es hat sih herausgestellt, dass er ein groÿer Lehrer ist, wirklihein Gelehrter. Aber als man ihn gebeten hat, sih auf die Ostseite, das heiÿtdie Ehrenseite, zu setzen, hat er das in keiner Weise gewollt, sondern er sitztständig nur in einer Eke.Einmal ist der Rabbiner ins Bethaus gekommen und sagt: �Ih habe gehört,dass bei euh ein fremder Jude betet, ein ehter Demütiger. Ih möhte ihngern sehen.�Da steht der Jude auf und sagt:�Rebbe, ihr suht den Demütigen? Ih bin das.�

Literatur[1℄ Salomo A. Birnbaum: Die jiddishe Sprahe. Ein Überblik und Texteaus aht Jahrhunderten; Hamburg; 2. Au�.; 1986.[2℄ Nahum Tim Gidal: Die Juden in Deutshland ; Köln; 1997.Die TEXnishe Komödie 4/2000
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[3℄ Harald Haarmann: Universalgeshihte der Shrift ; Frankfurt/NewYork; 2. Au�.; 1991.[4℄ Yannis Haralambous: O�zin; Bd. 1; Kap. Was ist SholarTEX?, S. 31�47; Bonn/Paris/Reading (Ma.) u.a.; 1994.[5℄ Leo Just (Hrsg.): Handbuh der Deutshen Geshihte; Bd. 1: DeutsheGeshihte bis zum Ausgang des Mittelalters; Konstanz; 1957.[6℄ Claus Jürgen Hutterer: Die Germanishen Sprahen. Ihre Geshihte inGrundzügen; Wiesbaden; 3. Au�.; 1990.[7℄ Hermann Strak und Alfred Jepsen: Hebräishe Grammatik mit Übungs-buh; Münhen; 15. Au�.; 1983.[8℄ Helmut Kopka: LATEX. Ergänzungen � mit einer Einführung in META-

FONT; Bd. 2; Bonn/Paris/Reading (Ma.) u.a.; 1995.[9℄ Salia Landmann: Jiddish. Das Abenteuer einer Sprahe; Ullstein Ma-terialien; Frankfurt/Berlin; 1988.[10℄ Ronald Lötzsh: Jiddishes Wörterbuh. Mit Hinweisen zur Shrei-bung, Grammatik und Aussprahe; Duden Tashenbüher 24; Mann-heim/Leipzig/Wien/Zürih; 2. Au�.; 1992.[11℄ Roman Vishnia: Vershwundene Welt ; Frankfurt; 1996.

Thai-Zeihensätze1Werner LembergDer folgende Artikel beshreibt das Funktionsprinzip der thailändishenShrift und die Implementierung der notwendigen Ligaturen für TEX mittelsafm2tfm.1Eine englishe Fassung dieses Beitrages ist für TUboat eingereiht.
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GeshihtlihesDie thailändishe Shrift stammt, wie praktish alle Shriften in südostasia-tishen Ländern, die niht im unmittelbaren Ein�ussbereih Chinas lagen,von einer Urform des indishen Sanskrits ab. Im Laufe der Zeit wurden dieoriginalen Buhstaben an die Eigenheiten der thailändishen Sprahe ange-passt; ein Beispiel dafür ist die Abwandlung von hohgestellten Zahlen inIndikatoren für die Tonhöhe (die Art, wie ein Vokal ausgesprohen wird, z. B.steigend oder gleihbleibend).Bei der Standardisierung von Thai für Computer ist Thailand einen ande-ren Weg gegangen als Indien, obwohl die Prinzipien der Shrift ähnlih sind:Jeder Basisbuhstabe ist ein Konsonant mit einem inhärenten Vokal (norma-lerweise ein a) und, im besonderen Falle von Thai, einer inhärenten Tonhöhe.Vokal und Tonhöhe können modi�ziert werden, indem andere Buhstaben anden Basisbuhstaben angehängt werden, und zwar vor und nah dem Basis-konsonanten, aber auh ober- und unterhalb. Der indishe Standard (ISCII)benützt nun zum Speihern von Texten die logishe Ordnung, bei der derVokal immer zuletzt kommt, auh wenn er graphish vor dem Konsonanten(also links davon) ersheint � solhe Vokale werden als unabhängige Voka-le bezeihnet. Thailand dagegen de�niert im Zeihensatzstandard TIS-620,dass unabhängige Vokale in der visuellen Reihenfolge gespeihert werden.Uniode [1℄ folgt TIS-620 in der Behandlung der thailändishen Shrift.Im Folgenden werden linguistishe Gesihtspunkte völlig auÿer aht gelassenund stattdessen rein graphish-funktionelle Merkmale beshrieben.

Der graphishe Aufbau von Thai-Buhstaben-ClusternAufgrund der Entsheidung, Buhstaben-Cluster im Datenstrom in der visu-ellen Ordnung darzustellen (also von links nah rehts), vereinfaht sih diegraphishe Darstellung auf Basisbuhstaben mit etwaigen diakritishen Zei-hen oberhalb und unterhalb, da die Umordnung der unabhängigen Vokalewegfällt. Es gibt fünf Möglihkeiten, wie diakritishe Zeihen in Thai gesetztwerden können:1. Basiskonsonant + Vokal oben:

Ë + Õ = ËÕ2. Basiskonsonant + Tonhöhenzeihen:

Die TEXnishe Komödie 4/2000

28 Thai-Zeihensätze
» + è = »�3. Basiskonsonant + Vokal oben + Tonhöhenzeihen:

» + Õ + è = »��4. Basiskonsonant + Vokal unten:

Ë + Ù = ËÙ5. Basiskonsonant + Vokal unten + Tonhöhenzeihen:
¯ + Ù + è = ý̄�TIS-620 verlangt, dass das Tonhöhenzeihen zuletzt kommt, jedoh wird dasniht immer von den Anwendern beahtet � es ist Aufgabe von Eingabe-methoden für Thai, solhe Falsheingaben zu korrigieren. Im Folgenden wirdstets die standardisierte Form angenommen.Wie bereits aus obigen Beispielen ersihtlih, verändern die diakritishen Zei-hen ihre Position sowohl vertikal als auh horizontal in Abhängigkeit von derForm des Basisglyphs und der Existenz eines anderen diakritishen Zeihens.Es gibt noh drei weitere Besonderheiten in der thailändishen Shrift.1. Der Vokal sara am Ó zerfällt in seine Bestandteile (nikhahit í und saraaa Ò), sobald er an einen Konsonanten angehängt wird, wobei í mit demvorhergehenden Glyph interagiert:

¡ + Ó = ¡ + í + Ò = ¡íÒ

¡ + è + Ó = ¡ + í + è + Ò = ¡íèÒEs ist also notwendig, gegebenfalls die Position des Tonhöhenzeihens mitnikhahit zu taushen.2. Die beiden Konsonanten yo ying  und tho than ° verlieren den unterenTeil, sobald sie mit einem Vokal unten kombiniert werden:

 + Ù =�Ù
° + Ù = �Ù Die TEXnishe Komödie 4/2000
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3. Falls sara aa Ò nah dem unabhängigen Vokal ru Ä oder lu Æ kommt(diese beiden Buhstaben werden für Sanskrit-Texte benötigt), wird esdurh das Zeihen lakkhangyao å ersetzt:

Ä + Ò = Äå
Æ + Ò = Æå

GlyphklassenUm die notwendigen Ligaturen zu beshreiben, ist es am übersihtlihsten,die Thaibuhstaben in graphish-funktionelle Klassen einzuteilen ohne Rük-siht auf linguistishe Aspekte � auh falshe und unrealistishe Kombina-tionen sollen nah Meinung des Autors, soweit möglih und sinnvoll, optishansprehend dargestellt werden.basenormal Normale Basisglyphen ohne besondere Eigenshaften.basedes Basisglyphen mit Unterlänge.basedeslike Wie oben beshrieben, bestehen die Glyphen dieserKlasse aus zwei Elementen, wobei das untere ausgelassen wird,sobald sie mit einem Vokal unten kombiniert werden.baseas Basisglyphen mit Oberlänge rehts.baseindi Die beiden unabhängigen Vokale ru Ä und lu Æ.basesign Das Zeihen lakkhangyao å.basesara am Der Vokal sara am Ó.basesara aa Der Vokal sara aa Ò.lower Diakritishe Vokale unten.uppervowel Diakritishe Vokale oben.uppersign Das Zeihen nikhahit í.top Tonhöhenzeihen.Nun die Glyphvarianten.
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basedesless Die Glyphen der Klasse basedeslike ohne das untereElement.lowerlow Die Glyphen der Klasse lower nah unten vershoben.uppervowelleft Die Glyphen der Klasse uppervowel vershoben nahlinks.uppersignleft Die Glyphen der Klasse upper sign vershoben nah links.topleft Die Glyphen der Klasse top vershoben nah links.toplow Die Glyphen der Klasse top vershoben nah unten.toplow-left Die Glyphen der Klasse top vershoben nah links unten.

KontextregelnMit Hilfe der im letzten Abshnitt de�nierten Glyphklassen kann man ohneShwierigkeiten die Kontextregeln für Basisglyphen mit diakritishen Zeihenbeshreiben, welhe ziemlih systematish sind. Regeln in Tabelle 1, die miteinem Stern markiert sind, tun nihts und sind nur der Vollständigkeit hal-ber aufgeführt. Wie shon weiter oben erwähnt, deken diese Regeln mehrKombinationen ab als es in der thailändishen Shrift tatsählih gibt.Tabelle 2 behandelt die Ligaturen von sara am Ó, Tabelle 3 die sanskrit-spezi�shen Buhstaben.

Intermezzo 1An dieser Stelle ist wohl eine kleine Einführung in die exotishen Variantendes Ligaturmehanismus von TEX angebraht, die viele Benutzer selten odernoh nie gesehen haben. Zusätzlih ist die Dokumentation im METAFONTbooksehr spartanish. In den folgenden Beispielen wird die gleihe Notation wiebei METAFONT benutzt.Die normale Aktion bei der Ligatur von zwei Glyphen a und b ist die voll-ständige Ersetzung durh einen anderen Glyphen c:a b =: Auÿerdem gibt es die Möglihkeit, entweder den linken (vor dem Ligatur-glyph), rehten (nah dem Ligaturglyph) oder beide Glyphen zu behalten:
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base lower � base lower *base upper � base upper *base top � base toplowbase lower top � base lower toplowbase upper top � base upper top *basedes lower � basedes lower lowbasedes upper � basedes upper *basedes top � basedes toplowbasedes lower top � basedes lower low toplowbasedes upper top � basedes upper top *basedeslike lower � basedeslessbasedeslike upper � basedeslike upper *basedeslike top � basedeslike toplowbasedeslike lower top � basedesless lower toplowbasedeslike upper top � basedeslike upper top *baseas lower � baseas lower *baseas upper � baseas upper leftbaseas top � baseas toplow-leftbaseas lower top � baseas lower toplow-leftbaseas upper top � baseas upper left topleftTabelle 1: Kontextregeln für diakritishe Zeihen: base bezeihnet hier die Ober-menge der normal-, indi-, sign-, sara-am- und sara-aa-Untergruppen von base;upper ist die Obermenge der vowel- und sign-Untergruppen von upper .base basesara am � base upper sign basesara aabaseas basesara am � baseas upper sign left basesara aabase top basesara am � base upper sign top basesara aabaseas top basesara am � baseas upper sign left topleft basesara aaTabelle 2: Kontextregeln für sara n am Ó: base bezeihnet hier die Obermenge dernormal-, des- und deslike-Untergruppen von base.baseindi basesara aa � baseindi basesignTabelle 3: Kontextregel für ru Ä und lu Æ
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a b |=:  a b =:|  a b |=:| Die erste Regel erzeugt ac, die zweite bc und die dritte acb. In allen dreiFällen bleibt die Verarbeitungsposition von TEX beim ersten Glyph (nahder Substitution), mit dem auh der nähste Ligaturzyklus gestartet wird.Das klassishe Beispiel dafür istf f i � � i � �Es ist möglih, die aktuelle Position vor dem nähsten Ligaturzyklus nahrehts zu vershieben, indem > bzw. >> angehängt wird (letzteres geht nurfür Regel |=:|):a b |=:>  a b =:|>  a b |=:|>  a b |=:|>> Die meistbenötigte Ligaturregel für Thai ist |=:, um den rehten Glyphendurh eine Ligatur zu ersetzen, ohne die aktuelle Position zu erhöhen. Der er-ste Gedanke wäre, |=:> zu benutzen, doh würden so möglihe Untershnittezwishen dem linken Glyph und der Ligatur verhindert werden.

Die LigaturregelnWie gerade gezeigt, hat TEX nur Kontextregeln der Länge 2, wohingegen ThaiRegeln der Länge 3 benötigt. Es war eine reizvolle Aufgabe herauszu�nden,ob sih das Problem mit den begrenzten Ligaturmöglihkeiten von TEX lösenlässt oder niht, und es kann nur empfohlen werden, vor dem Studium derunten angegebenen Lösung es selbst auszuprobieren! Danah wird es nie mehrVerständnisshwierigkeiten mit Ligaturen geben.Die Tabellen 4, 5 und 6 benützen jeweils die gleihen Konventionen wie dieTabellen 1, 2 und 3. Die Verarbeitungsposition nah dem Ausführen derLigaturregel wird in keiner Regel erhöht.Die meisten der Ligaturregeln können leiht hergeleitet werden, in dem manalle Kontextregeln der Reihe nah abarbeitet. Das ist niht viel anders alsdie Puzzles, die man zum Logiktraining in vershiedenen Zeitshriften �ndet.Kurz vor dem Ende jedoh � das Ziel bereits vor den Augen � stöÿt man auffolgende zwei Kontextregeln, die einander ansheinend widersprehen:base lower top � base lower toplowbaseas lower top � baseas lower toplow-left
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base top � base toplowbasedes lower � basedes lower lowbasedes top � basedes toplowbasedeslike lower � basedesless lowerbasedeslike top � basedeslike toplowbaseas lower � baseas lower leftbaseas upper � baseas upper leftbaseas top � baseas toplow-leftlower top � lower toplowlower low top � lower low toplowupper left top � upper left topleftlower left top � lower left toplow-leftTabelle 4: Ligaturregeln für diakritishe Zeihen

base basesara am � base upper sign basesara ambaseas basesara am � baseas upper sign left basesara amupper sign basesara am � upper sign basesara aaupper sign left basesara am � upper sign left basesara aatoplow basesara am � toplow top basesara amtoplow top � upper sign toptop basesara am � top basesara aatoplow-left basesara am � toplow-left topleft basesara amtoplow-left topleft � upper sign left toplefttopleft basesara am � topleft basesara aaTabelle 5: Ligaturregeln für sara am Ó

baseindi basesara aa � baseindi basesignTabelle 6: Ligaturregel für ru Ä und lu Æ
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Nah der Anwendung von Ligaturregeln für die ersten beiden Glyphklassenmuss man �lower topÆ bearbeiten, doh in Abhängigkeit von der Glyphklassedavor soll top durh topleft bzw. durh toplow-left ersetzt werden. Besäÿe TEXKontextregeln mit einer Länge von 3, wäre das kein Problem. Was nun?Es muss also ein Weg gefunden werden, den Kontext �base lower topÆ von�baseas lower topÆ zu untersheiden; mit anderen Worten, zwei vershiedenelower -Klassen werden benötigt, um zu erkennen, welhe der beiden Kontext-regeln anzuwenden ist (TEX hat nämlih keine Möglihkeit, Informationenvon einem Ligaturzyklus zum nähsten weiterzugeben). Die Idee ist nun,Zwillingsklassen zu verwenden, die sih völlig gleih verhalten, jedoh derenElemente vershiedene Glyphnamen und -indizes haben. Ein genauerer Blikauf Tabelle 4 zeigt, dass lower left kein Drukfehler ist, sondern die Zwillings-klasse zu lower .Intermezzo 2Das Prinzip von afm2tfm [2℄ beruht bekanntlih auf einem zweistu�gen Ver-fahren, um Metrikdateien für TEX zu erzeugen. Der Basis-Font de�niert,auf welhe Glyphen der Font-Datei zugegri�en werden sollen. Der virtuelleFont greift dann auf das Glyphrepertoire des Basis-Fonts zu und ergänztes mit Untershnitt- und Ligaturinformationen. Sinn dieses Verfahrens ist,einen Basis-Font als Grundlage für mehrere virtuelle Zeihensätze zu benut-zen (z. B. Kapitälhen-Fonts, Zeihensätze für OT1- und T1-Font-Kodierung).Die im Folgenden wihtige Eigenshaft ist der abstrakte Zugri� auf den Basis-Font, und zwar niht mittels Glyphnamen, sondern mittels Glyphindizes. Ineinem Type-1-Font kann man auf höhstens 256 Glyphen gleihzeitig zu-greifen. Mittels eines Kodierungsvektors mit 256 Elementen, in dem sihGlyphnamen wiederholen dürfen, legt afm2tfm die Beziehung zwishen Gly-phindizes und Glyphnamen fest. Beispiel:/ps_to_raw [ ... /bar ... /bar ... ℄ defDer Glyph mit dem Namen bar kommt zweimal vor, d. h. zwei vershiedeneGlyphindizes im Basis-Font greifen auf den gleihen Glyph zu.Ein zweiter Kodierungsvektor legt den Zugri� vom virtuellen Font auf denBasis-Font fest � für diese Beziehung einen Kodierungsvektor zu benutzen, isteine Eigenheit von afm2tfm, da TEX ausshlieÿlih mit Glyphindizes arbeitet:/raw_to_vf [ ... /bar1 ... /bar ... ℄ defDie TEXnishe Komödie 4/2000
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Auf diese Weise ist es möglih, einen Glyph des Basis-Fonts unter zwei ver-shiedenen Namen im virtuellen Font anzusprehen � für TEX sind bar undbar1 zwei völlig vershiedene Glyphen, da sie vershiedene Indizes haben.Unglükliherweise kann afm2tfm für die Glyphnamen im virtuellen Fontnur solhe benutzen, die bereits im Basiszeihensatz vorhanden sind, sodassmanuelle Naharbeit und einige Triks notwendig sind, um afm2tfm zu über-listen und neue Glyphnamen zu verwenden. Es ist geplant, afm2tfm durhfontinst [3℄ zu ersetzen, das diese Einshränkung niht besitzt.

Die ImplementierungNah der theoretishen Lösung nun die praktishe Implementierung. Un-wihtige bzw. sih wiederholende Details werden ausgelassen � man kannin afm2tfm Glyphen niht in Klassen zusammenfassen, sodass die tatsähli-he Anzahl der Ligaturregeln reht groÿ ist (464 insgesamt) � die vollstän-dige Realisierung �ndet sih in der Datei thai.en, welhe Teil des CJK-Paketes [4℄ ist. Hier �nden sih auh ausführlihe Installationshinweise fürden Umgang mit afm2tfm.Die Glyphnamen folgen der Adobe Glyph List (AGL) [5℄. Da es keine vor-de�nierten Adobe-Glyphnamen für Thai gibt, werden Glyphnamen, so sie inUniode kodiert sind, aus dem Prä�x �uniÆ mit angehängtem Uniode-Indexgebildet. Beispiel: Der Buhstabe ko kai ¡ hat den Glyphnamen uni0E01.Glyphvarianten werden durh einen Post�x gekennzeihnet. Beispiel: Dienah links vershobene Variante des Vokals sara uee × heiÿt uni0E37.left.In der folgenden Aufstellung werden einige interessante Ligaturen herausge-gri�en, um die Funktionsweise zu erläutern.

◦ Regel: base top � base toplowDiese Regel benötigt mit Abstand die meisten Ligaturen, nämlih 225(45 Basisglyphen ∗ 5 Tonhöhenzeihen); das sind fast 50%.% LIGKERN uni0E01 uni0E48 |=: uni0E48.low ;% LIGKERN uni0E02 uni0E48 |=: uni0E48.low ;...% LIGKERN uni0E01 uni0E49 |=: uni0E49.low ;% LIGKERN uni0E02 uni0E49 |=: uni0E49.low ;...% LIGKERN uni0E41 uni0E4C |=: uni0E4C.low ;Die TEXnishe Komödie 4/2000
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% LIGKERN uni0E46 uni0E4C |=: uni0E4C.low ;
◦ Regel: basedeslike lower � basedesless lowerHier wird der linke Glyph ersetzt.% LIGKERN uni0E0D uni0E38 =:| uni0E0D.desless ;% LIGKERN uni0E10 uni0E38 =:| uni0E10.desless ;...

◦ Regel: base basesara am � base upper sign basesara amDie Kontextregel

a b � a c dmuss, wie bereits in Tabelle 5 gezeigt, für TEX folgendermaÿen aufbereitetwerden: a b � a  b b �  dInteressant ist die erste Ligatur:% LIGKERN uni0E01 uni0E33 |=:| uni0E4D ;% LIGKERN uni0E02 uni0E33 |=:| uni0E4D ;...Die tatsählihe Kodierung des virtuellen Fonts ist irrelevant, da wir aus-shlieÿlih Glyphnamen verwendet haben. Es hat sih aber als praktish ge-zeigt, TIS-620 auh als Font-Kodierung zu verwenden und die Glyphvariantenauf unbenützte Positionen zu verteilen (einem ähnlihen Prinzip folgt auhOmega mit Uniode++ [6℄). Auf diese Weise fallen Eingabe- und Ausga-bekodierung zusammen, was die Benützbarkeit unter Plain-TEX erleihtert.Tabelle 7 zeigt die verwendete Kodierung der Thai-Glyphen.

ProblemeAus typographisher Siht sind alle Probleme gelöst. Wer allerdings glaubt,jetzt einfah Thai eingeben zu können, der irrt. Zwei Hindernisse müssenüberwunden werden, von denen das erste niht einmal Omega (zumindestin der derzeitigen Implementation) bewältigen kann: die Suhe nah Wort-trennungen und das Einfügen von dehnbaren Zwishenraum zwishen denDie TEXnishe Komödie 4/2000
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Tabelle 7: Die Thai-Kodierung des CJK-Pakets. Der Bereih 241�373 (0xA1�0xFB)ohne 333�336 (0xDB�0xDE) ist TIS-620, der Rest Glyphvarianten. 241�316 sindKonsonanten. 320�332, 340�344 und 347 sind Vokale. 337 ist das thailändisheWährungssymbol, Baht. 350�353 sind Tonhöhenzeihen. 360�371 sind die Zahlen0 bis 9. Die Zwillingsgruppen lower left und lower be�nden sih an den Positionen200�202 bzw. 330�332.
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ÃÒÂ¡ÒÃ FAQ ¹ÕéÊÃ�Ò§¢Öé¹à¾×èÍÊÃØ»¤Ó¶ÒÁ·Õè¶ÒÁ¡Ñ¹º�ÍÂ¤ÃÑé§áÅÐ¤Ó
µÍº¤Ó¶ÒÁã¹ÃÙ»áºº·ÕÊÐ´Ç¡. â¤Ã§ÊÃ�Ò§¢Í§ÃÒÂ¡ÒÃ FAQ ¹Õéà»ÅÕèÂ¹ä
»ÁÒ¡µÑé§áµ�ÃØ�¹·ÕèáÅ�Ç. Ù́ÃÒÂÅÐàÍÕÂ´ÊÓËÃÑºâ¤Ã§ÊÃ�Ò§ãËÁ�ä �́¨Ò¡ª�Ç§�â¤Ã§ÊÃ�Ò§áÅÐÇÔ¸Õ¡ÒÃÍ�Ò¹ FAQ.�

ÃÒÂ¡ÒÃ FAQ ¹ÕéÊÃ�Ò§¢Öé¹à¾×èÍÊÃØ»¤Ó¶ÒÁ·Õè¶ÒÁ¡Ñ¹º�ÍÂ¤ÃÑé§áÅÐ¤Ó
µÍº¤Ó¶ÒÁã¹ÃÙ»áºº·ÕÊÐ´Ç¡. â¤Ã§ÊÃ�Ò§¢Í§ÃÒÂ¡ÒÃ FAQ ¹Õéà»ÅÕèÂ¹ä
»ÁÒ¡µÑé§áµ�ÃØ�¹·ÕèáÅ�Ç. Ù́ÃÒÂÅÐàÍÕÂ´ÊÓËÃÑºâ¤Ã§ÊÃ�Ò§ãËÁ�ä �́¨Ò¡ª�Ç§�â¤Ã§ÊÃ�Ò§áÅÐÇÔ¸Õ¡ÒÃÍ�Ò¹ FAQ.�Abbildung 1: Der gleihe Text, mit und ohne Zwishenraum zwishen den Buh-staben. Damit keine Warnungen für die obere Variante erzeugt werden, musste\tolerane auf 8000 und \hbadness auf 10000 gesetzt werden. \baselinestrethhat den Wert 1.2.

Buhstaben. Wörter in Thai werden nämlih niht durh Zwishenräume ge-trennt und auh niht abgeteilt; ein Zwishenraum, der normalerweise deut-lih gröÿer als bei der lateinishen Shrift ist, hat ungefähr dieselbe Funktionwie ein Gedankenstrih oder ein Strihpunkt, dient also in erster Linie zurGliederung eines Satzes.Das korrekte Finden von Worttrennungen ist ein äuÿerst komplexes Problem,das nur durh Satzanalyse fehlerfrei zu lösen ist. Das CJK-Paket benützteinen relativ einfahen Algorithmus, entwikelt von Vuthihai Ampornaram-veth ÇØ²ÔªÑÂ ÍÑÁ¾ÃÍÃ�ÒÁàÇ·Â�, der im Grunde die längstmöglihen Wörter in ei-nem Wörterbuh suht (implementiert als Lisp-Paket für Emas � Version 21von Emas wird aller Voraussiht nah dieses Modul direkt enthalten). DieTre�siherheit ist aber aufgrund der fehlenden Kontextanalyse niht optimal.Im weiteren neigt Thai zu sehr langen Wörtern, was das Finden von gutenTrennmöglihkeiten im Bloksatz zusätzlih ershwert, sodass ein maÿvol-les Vergröÿern der Zwishenräume zwishen den Buhstaben typographishdurhaus legitim ist (vgl. Abbildung 1). Noh besser wäre natürlih der Ein-satz vonMultiple-Master -Fonts oder ähnlihen Mitteln, um Mikrovariationenfür den Shriftshnitt zu erlauben (neuere Versionen von pdfTEX haben ex-perimentelle Unterstützung für das Streken und Stauhen von Zeihensät-zen [7℄).
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Thai-Unterstützung im CJK-PaketDie hier präsentierten Ergebnisse werden Teil der nähsten Version des CJK-Pakets sein (täglihe Abzüge des Entwikler-Arhivs sind erhältlih unter derAdresse ftp://ftp.ffii.org/pub/jk/devel/jk-urrent.tar.gz). Ent-halten sind, zusätzlih zu thai.en und anderen Hilfsdateien, Kodierungs-,Metrik- und Font-De�nitions-Dateien für die frei erhältlihen thailändishenShriftfamilien DBThai und Norasi [8℄. Letztere verwenden übrigens von Yan-nis Haralambous und Tereza Tranaka gesha�ene Glyphen und sind noh inEntwiklung; alle Beispiele in diesem Artikel wurden damit gesetzt.Zwishenraum zwishen Thai-Glyphen undWorttrennstellen werden von demEmas-Interfae jk-en automatish eingefügt. Man könnte jk-en als verall-gemeinertes inputen-Paket sehen, das mit mehreren Zeihensätzen in Emasgleihzeitig umgehen kann, und das für jeden Zeihensatz jeweils die Um-setzung nah LATEX vornimmt, ohne dass der Benutzer in der Regel explizitetwas tun müsste.

DanksagungEin Groÿteil der Entwiklungsarbeit an Thai-Ligaturen geshah während ei-nes zweiwöhigen Forshungsaufenthaltes in Tsukuba (Japan) auf Einladungdes Elektrotehnishen Laboratoriums (ETL).

Literatur[1℄ The Uniode Standard. http://www.uniode.org.[2℄ afm2tfm ist Teil des dvips-Pakets, das praktish in jeder TEX-Distributionenthalten ist.[3℄ Das fontinst-Paket. Erhältlih von allen CTAN-Servern und deren Spie-geln, z. B. ftp://ftp.dante.de/pub/tex/fonts/utilities/fontinst.[4℄ Das CJK-Paket. http://jk.ffii.org.[5℄ The Adobe Glyph List. http://partners.adobe.om/asn/developer/typeforum/uniodegn.html.[6℄ Das Ω-System. http://www.gutenberg.eu.org/omega. Fast jede moder-ne TEX-Distributionen enthält bereits alle benötigten Programme fürOmega.
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[7℄ pdfTEX. Wie Omega ist auh pdfTEX bereits Teil von vielen TEX-Dis-tributionen. Da pdfTEX jedoh stets weiterentwikelt wird (mit manh-mal inkompatiblen Änderungen), sei hier die Primäradresse für die je-weils neueste Version angegeben: ftp://ftp.stug.z/pub/tex/loal/stug/thanh/pdftex/latest.[8℄ Das thailatex-Paket. ftp://opensoure.thai.net/pub/linux-tle/updates/SOURCES/thailatex-0.2.1.tar.gz. Die in diesem Paketenthaltenene Implementierung für Thai ist inkompatibel zu der hierbeshriebenen � aus diesem Grund heiÿt das Babel-Modul des CJK-Pakets�thaijkÆ und niht �thaiÆ.

Poster � leiht gemahtRolf NieprashkIm folgenden Artikel wird gezeigt, wie aus einem einseitigen in übliher Artgeshriebenen LATEX-Dokument unter Zuhilfenahme des Programms posterein Poster in beliebiger Gröÿe hergestellt werden kann.

EinleitungEs gibt auf dem CTAN-Server einige LATEX-Pakete und eigenständige Pro-gramme, die die Herstellung von Postern unterstützen (z. B. [2℄ und [3℄). Siesind jedoh sehr spezialisiert, was die Syntax oder die verwendbaren Do-kumentenklassen angeht, so dass eine Anpassung an eigene Wünshe rehtaufwendig ist. Der folgende Vorshlag soll einen einfahen und dabei trotzdem�exiblen Weg zum Erzeugen eines einseitigen Posters zeigen. Hierbei sollenweniger die typogra�shen Anforderungen an ein Poster als die tehnishenAspekte im Vordergrund stehen.GrundsätzlihesAusgangspunkt soll ein LATEX-Dokument mit einer Dokumentenklasse übli-her Art und dazu passender Shriftgröÿe sein. Der von der Dokumentenklas-se festgelegte Textbereih sollte etwa das gleihe Seitenverhältnis aufweisenDie TEXnishe Komödie 4/2000
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wie das endgültige Poster. Ausgehend von einer bestimmten Menge Text,worunter auh Gra�ken, Tabellen usw. verstanden werden sollen, ist eineForderung an ein Poster: Der gesamte zur Verfügung stehende Platz soll vondem vorhandenen Text ausgefüllt werden. Erreihen läÿt sih das durh Ver-ändern von Textbreite und -höhe. Hat man damit ein gutes Ergebnis im Klei-nen erreiht, kann die Seite mit Hilfe eines Zusatzprogramms auf das Endmaÿvergröÿert werden. Je weniger Text auf das Blatt passt, desto gröÿer wird amEnde die Shrift. Der Umfang des Textes sollte so abgewogen werden, dassdie Shriftgröÿe nah erfolgter Vergröÿerung dem Betrahtungsabstand ange-messen ist. Wer shon mehrfah Poster hergestellt hat, wird dafür ein Gefühlbesitzen.
Modi�kation des LATEX-DokumentsUm zu erreihen, dass der Text die Seite maximal füllt, wird im LATEX-Do-kument niht mehr wie üblih der Textbereih konstant gelassen, sondernTextbreite und -höhe können nun mit Hilfe eines neu eingeführten Skalie-rungsfaktors gleihmäÿig verändert werden, bis das Ergebnis befriedigt. Dasfolgende LATEX-Dokument war Grundlage für die Abbildungen 1 bis 3:\doumentlass[12pt,a4paper℄{artile}\usepakage{geometry}\newommand{\SCALE}{1.0}% Anpassen, bis das Ergebnis gut ist\geometry{% Reihenfolge ist wihtig!paperwidth=\SCALE\textwidth,paperheight=\SCALE\textheight,textwidth=\paperwidth,textheight=\paperheight}\pagestyle{empty}\begin{doument}\input{poster1.in}% Der eigentlihe Postertext\end{doument}Textbreite und -höhe ergeben sih aus dem Produkt der alten Werte des Text-bereihs � durh die Dokumentenklasse festgelegt � mit einer Zahl \SCALE.Die explizite Wertzuweisung an \textwidth und \textheight direkt im An-shluss an die \doumentlass-Anweisung ist für ungewöhnlihe Seitenver-Die TEXnishe Komödie 4/2000
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hältnisse ebenfalls möglih. Die Anweisung \geometry aus dem Paket geome-try vereinfaht die Einstellungen, da die nötigen Berehnungen automatishgeshehen. Der eigentlihe Inhalt des Dokuments, der in poster1.in ent-halten ist, weist keine Besonderheiten auf (er entstammt leiht modi�ziertdem Posterpaket von Timothy Van Zandt [3℄ und ist wohl niht ganz ernstzu nehmen).Anders als in dem hier gezeigten einfahen Beispiel ist es oft im Interesse ei-ner besseren Lesbarkeit empfehlenswert, den Text zwei- oder mehrspaltig zusetzen. Auh kann es günstig sein, Textteile in minipage-Umgebungen ein-zufügen und gegeneinander oder in Beziehung zu Abbildungen auszurihten.Dabei verwendete Maÿe müssen ebenfalls mit dem Faktor \SCALE versehenwerden.Die Abbildungen 1 bis 3 zeigen den Ein�uss des Skalierungsfaktors \SCALE.In diesem Beispiel hat sih ein Wert von 1,08 als günstig erwiesen.Für die Weiterverarbeitung ist es nun erforderlih, aus der dvi-Datei eineeps-Datei zu erzeugen. Verwendet man das Programm dvips, kann das fol-gendermaÿen geshehen:dvips -E -n1 -Pmz poster.dvi -o poster.epsDie Parameter -E und -n1 weisen dvips an, eine eps-Datei von der erstenSeite zu erzeugen, -Pmz sorgt für das Einbinden der Type-1-Variante derCM-Shriften. Die genaue Syntax kann je nah TEX-Installation variieren.Da weiÿe Seitenränder bei der eps-Erzeugung ohnehin entfernt werden, wurdeim LATEX-Dokument die Blattgröÿe dem Textbereih gleihgesetzt. Sie werdenspäter bei der Erzeugung der drukbaren Datei wieder hinzugefügt.Bei der eps-Erzeugung sollte unbedingt angegeben werden, dass statt derüblihen pk-Fonts solhe im Type-1-Format verwendet werden, da sonst mitQualitätseinbuÿen bei der darauffolgenden Vergröÿerung zu rehnen ist. ZuProblemen bei Verwendung von Pixelgra�ken gibt es in [1℄ einige Ausführun-gen. Die beste Lösung ist, auf Pixelgra�ken zu verzihten und nur verlustfreiskalierbare Vektorgra�ken zu verwenden.

Das Programm posterIm Weiteren wird die eps-Datei mit Hilfe des Programms poster (siehe [1℄)derart vergröÿert, dass die resultierende drukbare ps-Datei das gewünshte
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ON SOME Π-HEDRAL SURFACES IN QUASI-QUASI SPACE

CLAUDE HOPPER, Omnius University

There is at present a school of mathematicians which holds that the explosive growth of jargon within
mathematics is a deplorable trend. It is our purpose in this note to continue the work of Redheffer [1] in showing
how terminology itself can lead to results of great elegance.

I first consolidate some results of Baker [2] and McLelland [3]. We define a class of connected snarfs as follows:
Sα = Ω(γβ). Then if B = (⊗,→, θ) is a Boolean left subideal, we have:

∇Sα =
∫ ∫ ∫

E(Ω)
B(γβ0

, γβ0
) dσdφdρ− 19

51
Ω.

Rearranging, transposing, and collecting terms, we have: Ω = Ω0.
The significance of this is obvious, for if {Sα} be a class of connected snarfs, our result shows that its union

is an utterly disjoint subset of a π-hedral surface in quasi-quasi space.
We next use a result of Spyrpt [4] to derive a property of wild cells in door topologies. Let ξ be the null

operator on a door topology, 2, which is a super-linear space. Let {Pγ} be the collection of all nonvoid, closed,
convex, bounded, compact, circled, symmetric, connected, central, Z-directed, meager sets in 2. Then P = ∪Pγ

is perfect. Moreover, if P 6= φ, then P is superb.

Proof. The proof uses a lemma due to Sriniswamiramanathan [5]. This states that any unbounded fantastic
set it closed. Hence we have

⇒ P ∼ ξ(Pγ) − 1
3
.

After some manipulation we obtain
1
3

= 1
3

I have reason to believe [6] that this implies P is perfect. If P 6= φ, P is superb. Moreover, if 2 is a T2 space, P

is simply superb. This completes the proof.
Our final result is a generalization of a theorem of Tz, and encompasses some comments on the work of

Beaman [7] on the Jolly function.
Let Ω be any π-hedral surface in a semi-quasi space. Define a nonnegative, nonnegatively homogeneous

subadditive linear functional f on X ⊃ Ω such that f violently suppresses Ω. Then f is the Jolly function.

Proof. Suppose f is not the Jolly function. Then {Λ, @, ξ}∩ {∆, Ω,⇒} is void. Hence f is morbid. This is a
contradiction, of course. Therefore, f is the Jolly function. Moreover, if Ω is a circled husk, and ∆ is a pointed
spear, then f is uproarious.
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The significance of this is obvious, for if {Sα} be a class of connected snarfs, our result

shows that its union is an utterly disjoint subset of a π-hedral surface in quasi-quasi space.
We next use a result of Spyrpt [4] to derive a property of wild cells in door topologies. Let
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I have reason to believe [6] that this implies P is perfect. If P 6= φ, P is superb. Moreover, if
2 is a T2 space, P is simply superb. This completes the proof.

Our final result is a generalization of a theorem of Tz, and encompasses some comments
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Let Ω be any π-hedral surface in a semi-quasi space. Define a nonnegative, nonnegatively
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Endformat bekommt. Ist ein Druker vorhanden, der direkt das Endformat(z. B. A1 oder A0) druken kann, so ist nur die Skalierung und das Hinzu-fügen der noh fehlenden Seitenränder nötig. Steht nur ein A4-Druker zurVerfügung, kann das Programm poster das Endformat auh durh mehrereaneinander passende A4-Seiten erzeugen. Shneidemarken erleihtern dabeidie Handhabung.Das Programm poster gibt es frei verfügbar im C-Quellode sowie fertigausführbar für OS/2, DOS und Windows.
◦ Das Poster im A1-Format auf einem Blatt (Abbildung 4 auf Seite 45)poster -mA1 -pA1 -0% -w4x4m -o poster.ps poster.epserzeugt eine Ausgabedatei poster.ps im A1-Format (-pA1), wobei A1-Papier (-mA1) verwendet wird. Shneidemarken sind hierbei störend undwerden daher unterdrükt (-0%). Ergänzt wird der Textbereih durheinen umlaufenden weiÿen Rand von 4 m Breite (-w4x4m).

◦ Das Poster im A1-Format auf mehreren Blättern (Abbildung 5 auf Sei-te 46)poster -mA4 -pA1 -w4x4m -o poster.ps poster.epserzeugt eine mehrseitige Ausgabedatei poster.ps im A4-Format. Die An-zahl der notwendigen Seiten wird selbstständig berehnet. Die Shnitt-marken werden niht unterdrükt.

◦ Das Poster im A4-Format auf einem BlattNützlih ist ein Poster im A4-Format dann, wenn ein Groÿformatdrukerbzw. die zugehörige Software selbst die Vergröÿerung übernimmt, aberauh zur Arhivierung des Resultats.poster -mA4 -pA4 -0% -w1.414x1.414m -o poster.ps poster.epserzeugt eine Ausgabedatei poster.ps im A4-Format, wobei A4-Papierverwendet wird. Der umlaufende weiÿe Rand ist hier um den Faktor (
√

2)3kleiner, entspriht damit ebenfalls dem Rand der vorigen Beispiele (dieLängen benahbarter Blattgröÿen der A-Reihe verhalten sih wie 1 :
√

2).Die Beshreibung zum Programm poster enthält eine Aufstellung sämtliherOptionen und weitere nützlihe Hinweise zum Gebrauh.
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Jolly function.

Proof. Suppose f is not the Jolly function. Then {Λ, @, ξ}∩{∆, Ω,⇒} is void. Hence f is morbid.
This is a contradiction, of course. Therefore, f is the Jolly function. Moreover, if Ω is a circled husk,
and ∆ is a pointed spear, then f is uproarious.
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ON SOME Π-HEDRAL SURFACES

CLAUDE HOPPER,

There is at present a school of mathematicians
within mathematics is a deplorable trend. It is our
Redheffer [1] in showing how terminology itself can

I first consolidate some results of Baker [2] and
snarfs as follows: Sα = Ω(γβ). Then if B = (⊗,→,

∇Sα =
∫ ∫ ∫

E(Ω)
B(γβ

G
rid ( 1 , 4 )

SURFACES IN QUASI-QUASI SPACE

HOPPER, Omnius University

mathematicians which holds that the explosive growth of jargon
is our purpose in this note to continue the work of
can lead to results of great elegance.
and McLelland [3]. We define a class of connected
→, θ) is a Boolean left subideal, we have:

(γβ0
, γβ0

) dσdφdρ− 19

51
Ω.

G
rid ( 2 , 4 )

∇Sα =
∫ ∫ ∫

E(Ω)
B(γβ

Rearranging, transposing, and collecting terms, we
The significance of this is obvious, for if {Sα} be

its union is an utterly disjoint subset of a π-hedral
We next use a result of Spyrpt [4] to derive a prop

the null operator on a door topology, 2, which is
of all nonvoid, closed, convex, bounded, compact, circled,
meager sets in 2. Then P = ∪Pγ is perfect. Moreo

Proof. The proof uses a lemma due to Sriniswamiramanathan
fantastic set it closed. Hence we have

⇒ P ∼ ξ(

After some manipulation we obtain
1
3

=

G
rid ( 1 , 3 )

(γβ0
, γβ0

) dσdφdρ−
51

Ω.

we have: Ω = Ω0.
} be a class of connected snarfs, our result shows that

-hedral surface in quasi-quasi space.
a property of wild cells in door topologies. Let ξ be
is a super-linear space. Let {Pγ} be the collection

compact, circled, symmetric, connected, central, Z-directed,
Moreover, if P 6= φ, then P is superb.

amiramanathan [5]. This states that any unbounded

ξ(Pγ) − 1
3
.

= 1
3

G
rid ( 2 , 3 )

3
=

I have reason to believe [6] that this implies P is p
T2 space, P is simply superb. This completes the pro

Our final result is a generalization of a theorem
work of Beaman [7] on the Jolly function.

Let Ω be any π-hedral surface in a semi-quasi space.
geneous subadditive linear functional f on X ⊃ Ω
Jolly function.

Proof. Suppose f is not the Jolly function. Then
This is a contradiction, of course. Therefore, f is the
and ∆ is a pointed spear, then f is uproarious.
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Abbildung 5: Das A1-Poster aus aht A4-Blättern zusammengesetzt.Die TEXnishe Komödie 4/2000



blindtext.sty: Viel Text um Nihts 47

ShluÿbemerkungenDer gezeigte Ablauf zur Erzeugung eines Posters soll zu eigenen Experimen-ten anregen. Er erhebt niht den Anspruh, ein in jeder Hinsiht perfektesResultat zu liefern. Verbesserungen sind siher möglih.

Literatur[1℄ Jos van Eijndhoven: poster ; CTAN: tex-arhive/support/poster/;Aug. 1995�1999.[2℄ Gerlinde Kettl und Matthias Weiser: a0poster ; CTAN: tex-arhive/maros/latex/ontrib/supported/a0poster/a0poster.ls;Mai 1997.[3℄ Timothy Van Zandt: poster ; CTAN: tex-arhive/maros/generi/poster/poster.tex; Mai 1993.

blindtext.sty: Viel Text um NihtsKnut LikertMit dem hier beshriebenen Paket blindtext.sty kann man shnell Texterzeugen, um Klassen und Pakete zu testen.Das Paket ist im CTAN unter tex-arhive/maros/latex/ontrib/sup-ported/minutes/blindtext.dtx verfügbar.

EinleitungHat man eine neue Klasse oder ein neues Paket und will es kurz austesten,muss man ein Testdokument erstellen und dort Text einfügen. Mit dem Paketblindtext.sty ist so ein Testdokument mit viel Text shnell und übersiht-lih erstellt. Parameterwerte können verändert und deren Wirkung auf dasAussehen des Textes überprüft werden.
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48 blindtext.sty: Viel Text um Nihts

Texterzeugung mit blindtextblindtext stellt zur Erzeugung von reinem Text zwei Makros zur Verfügung.\blindtext erzeugt einen Absatz mit �sinnlosem� Text wie in Abbildung 1zu sehen ist. Mit einem optionalen Parameter kann eine Wiederholung desTextes erreiht werden. \blindtext[2℄ würde den Text zweimal druken.Sollen mehrere Absätze erzeugt werden, kann man \Blindtext verwenden.Anzahl und Gröÿe der Absätze kann man wiederum mit optionalen Para-metern steuern. \Blindtext[2℄[3℄ erzeugt zwei Absätze mit je drei mal\blindtext.Soll jeder mit \Blindtext erzeugte Absatz mit einer Start- oder einer End-sequenz versehen werden, kann man diese mit \parstart{} und \parend{}de�nieren.
Listen in blindtext.styZur Erzeugung von Listen werden vershiedene Makros angeboten. Jedes Ma-kro gibt es in einer \blind- und in einer \Blind-Version. Die groÿ geshriebe-ne Variante erzeugt pro \item einen Absatz, die kleingeshriebene Variantegibt nur einen kurzen Text aus.Beispiele für die Standardlisten itemize, enumerate und desription kannman durh Anhängen des Namens an \blind erreihen. \blinditemize er-zeugt so eine itemize-Umgebung, \Blindenumerate erzeugt eine enumerate-Umgebung mit jeweils einem Absatz pro Aufzählungspunkt.Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Textliest, ist selbst shuld. Der Text gibt lediglih den Grauwert der Shrift an.Ist das wirklih so? Ist es gleihgültig ob ih shreibe: �Dies ist ein Blind-text� oder �Huardest gefburn�? Kjift � mitnihten! Ein Blindtext bietet mirwihtige Informationen. An ihm messe ih die Lesbarkeit einer Shrift, ihreAnmutung, wie harmonish die Figuren zueinander stehen und prüfe, wiebreit oder shmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglihst viele vershiedeneBuhstaben enthalten und in der Originalsprahe gesetzt sein. Er muÿ kei-nen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprahige Texte wie �Loremipsum� dienen niht dem eigentlihen Zwek, da sie eine falshe Anmutungvermitteln. Abbildung 1: Ergebnis von \blindtext
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blindtext.sty: Viel Text um Nihts 49\blinditemize

◦ Erster Listenpunkt

◦ Zweiter Listenpunkt

◦ Dritter Listenpunkt

◦ Vierter Listenpunkt

◦ Fünfter Listenpunkt
\blindenumerate1. Erster Listenpunkt2. Zweiter Listenpunkt3. Dritter Listenpunkt4. Vierter Listenpunkt5. Fünfter Listenpunkt
\blinddesriptionErster ListenpunktZweiter ListenpunktDritter ListenpunktVierter ListenpunktFünfter ListenpunktAbbildung 2: Beispiele für Listen mit blindtext.sty\doumentlass{<lass>}\usepakage{blindtext}\begin{doument}\blinddoument\end{doument}Abbildung 3: Ein Dokument zum Testen einer Klasse

Weitere selbst de�nierte Listen können mit \blindlist erzeugt werden. Die-sem Makro muss ein Umgebungsname mitgegeben werden. Soll in der ge-wünshten Umgebung im \item-Kommando der optionale Parameter ge-nutzt werden, wie es in der desription-Umgebung üblih ist, so kann man\blindlistoptional verwenden. Hat man eine Umgebung Messwerte de�-niert, würde der gültige Aufruf \blindlist{Messwerte} lauten.Jedes dieser Makros kann mit einem optionalen Wiederholungsparameter auf-gerufen werden. So erzeugt \blinditemize[30℄ eine itemize-Umgebung mit30 Aufzählungspunkten.

Dokumenterzeugung mit blindtext.styDas Makro \blinddoument erstellt einen Text, der die Gliederungskom-mandos von \setion bis \paragraph und je eine itemize-, enumerate-und desription-Liste enthält. Existiert das Makro \hapter, wird eineKapitelübershrift vorangestellt.Eine minimale Beispieldatei zum Testen einer neuen Klasse ist in Abbildung 3zu �nden. Es muss lediglih <lass > durh die gewünshte Klasse ersetztwerden. Mit \Blinddoument würde man ein längeres Dokument erzeugen.
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50 Die Entstehung dieser Mitgliederzeitshrift

Ausblikblindtext wurde von mir als shnelles Hilfsmittel erstellt. Vor der Verö�ent-lihung des Paketes habe ih mir Gedanken um die Makros gemaht, wenigerum die Texte, die blindtext ausgibt. Falls sih jemand den Aufwand maht,einen besseren Blindtext oder Blindtexte in anderen Sprahen als Englishoder Deutsh zu verfassen, baue ih sie gerne ein.Dem Paket minutes liegt eine Beispieldatei MinutesStyleGuide bei, die mitHilfe von blindtext.sty die Wirkung vershiedener Optionen des Paketesminutes.sty zeigt. Es würde mih freuen, wenn in Zukunft auh anderenPaketen Beispieldateien unter Verwendung von blindtext.sty beiliegen, diedie Wirkung vershiedener Optionen des betre�enden Paketes erklären.

Die Entstehung dieser MitgliederzeitshriftGerd NeugebauerDiese Ausgabe der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komödie� war nihtganz so einfah zu erstellen wie andere Ausgaben. Dies soll zum Anlassgenommen werden, den Entstehungsprozess zu skizzieren.Am Anfang stehen die Beiträge. Die einzelnen Beiträge werden zuerst einmaleinzeln bearbeitet. Dabei wird gegebenenfalls auh die Literatur mit BIBTEXformatiert. Diese vorverarbeitete Literaturdatei wird später in der Gesamt-ausgabe eingebunden, jedenfalls dann, wenn die Autoren BIBTEX verwendenund die Literatur niht manuell formatieren.Als nähstes soll es so weitergehen, dass alle Beiträge in eine Gesamtausgabezusammengeführt werden. Dazu werden in einer Hauptdatei einfah alle Bei-träge per \input eingebunden. Nun wird nur noh LATEX bemüht. Danahkommt Makeindex an die Reihe. Makeindex wird dabei dazu verwendet, dieListe der Autoren zu sortieren und zu formatieren. Nun kommt LATEX wiederzum Einsatz, um die Liste einzubinden. Ist alles fertig, dann wird dvips be-nutzt, um eine PostSript-Datei mit jeweils vier Seiten zu erzeugen, die mitpsnup für die Drukerei jeweils paarweise auf eine A4-Seite montiert werden.
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Die Entstehung dieser Mitgliederzeitshrift 51

So weit so gut. Der Normalfall ist es beinahe shon, dass für die Produktionder Mitgliederzeitshrift diverse Pakete eingesetzt werden. In dieser Ausgabewerden aber unter anderem zwei Beträge mit vershiedenen Shriften benutzt.Da ist das Chaos der Kodierungen shon vorprogrammiert.Der Einfahheit halber wird für �Die TEXnishe Komödie� das Input-Enoding�latin1� benutzt, damit in normalen Beiträgen die Umlaute reht einfah ein-gegeben werden können � jedenfalls auf manhen Rehnern. Leider kollidiertdieses Paket mit dem Paket MULEen.sty, das zum Setzen der Thai-Beispielebenötigt wird. Das Problem kann man allerdings umgehen, indem die Zeihender Latin-1-Kodierung durh die Eingabehilfen des german-Style ersetzt wer-den. Also wird jedes ä durh "a ersetzt und so weiter. Das Programm reodeist hierbei sehr hilfreih.Die nähste Herausforderung kommt mit den hebräishen Shriften. Da dieLaufrihtung von rehts nah links ist, muss ε-TEX benutzt werden. Da dasaber shon einsatzbereit im verwendeten TEX-System vorhanden ist, stelltdas kein Problem dar.Der Beitrag war ursprünglih mit dem Paket babel gesetzt worden. Jedoharbeitet die Klasse dtk standardmäÿig mit dem Paket german zusammen.Das kann man zwar abshalten, aber das Paket babel de�niert leider eini-ge Dinge um. Der E�ekt war auh shon in früheren Ausgaben bei anderenPaketen aufgetreten. Als Abhilfe muss man einfah an geeigneter Stelle dieursprünglihe De�nition wieder auffrishen. Leider ist das in dieser Situationniht so einfah, da es wieder zu Kollisionen mit MULEen.sty gekommen ist.Also werden die nötigsten De�nitionen aus dem babel-Paket extrahiert, umalles rihtig setzen zu können. Dabei muss aber leider etwas verloren gegan-gen sein, weil erst die explizite Auszeihnung jeden Absatzes die gewünshteRihtung der Shrift erbraht hat.So, das war es dann. Doh halt! Was ist denn mit der Titelseite passiert.Irgendetwas hat das Layout durheinander gebraht. Das zuerst verdähtigtePaket ist daran aber unshuldig. Einige systematishe Versuhe bringen denÜbeltäter zum Vorshein: eine Option von ragged2e.sty verträgt sih nihtmit dtk.ls.�Die TEXnishe Komödie� stellt immer wieder einmal besondere Anforderun-gen. Viele Pakete müssen zusammenspielen und werden dabei auf eine harteProbe gestellt. E�ekte, die im täglihen nur gelegentlih auftreten, massierensih hier. Am Ende dieser Bemühungen steht dann diese Ausgabe. Trotz aller
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52 LATEX � Das Lied

Mühen hat es sih gelohnt. Mit Hilfe aus der Redaktion konnten die Problemegefunden und beseitigt werden. Und so warte ih darauf, all die Probleme dernähsten Ausgabe beseitigen zu können.

LATEX � Das LiedKarin Halupzok, Immanuel Herrmann(Auf die Melodie von �My Guy (My God)� aus Sister At)Suhst du ein Programm, das einfah alles kann, nimm LATEX.Willst du editier'n und keine Zeit verlier'n, nimm LATEX.Ein Bakslash hier, ein Undersore dort, geshweifte Klammern undso fort.Ein ü willst Du? Nimm Gänsefuÿ u in LATEX.Kein Programm der Welt gibt's für so wenig Geld wie LATEX.WinWord stürzt oft ab und maht viel shneller shlapp als LATEX.Und ist 'ne hbox overfull, dann war vielleiht die Breite null,doh trotzdem kein Problem den Text shon anzuseh'n mit LATEX.Mittelteil:Layout professionell, der Satz ideal und jede Formel kriegt ihre eigeneZahl.Und was mih als Autor ganz besonders freut: Der Index, der wirdvollautomatish erzeugt.Die Formeln kompliziert und doh läuft's wie geshmiert in LATEX.Perfektes Shriftdesign maht METAFONT allein für LATEX.Und wenn's was gibt, was noh niht geht, dann nimmst Du dafür ein.sty-Paket.Es gibt kein Diagramm, was man niht mahen kann mit LATEX.Ein jedes Symbol, ob voll oder hohl, kann LATEX.Ob Formel oder Bild, ist alles halb so wild mit LATEX.
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Leserbriefe

�TEX im Jahr 2003: Vorshläge und Thesen zur Zukunftvon TEX�, Heft 3/2000Elisabeth NeitmannLiebe DANTE-Mitglieder,der Beitrag �TEX im Jahr 2003: Vorshläge und Thesen zur Zukunft vonTEX�, der in der Mitgliederzeitshrift �Die TEXnishe Komödie� im Juli 2000abgedrukt wurde, enthält viele wihtige und zukunftsweisende Gedanken.Dennoh meine ih, dass ein ganz wesentliher Punkt niht enthalten ist:Einsteiger- und Fortgeshrittenen-Kurse.Aus meiner Siht muss ein Programm, das sih durhsetzen soll, einfah zu in-stallieren, übershaubar und erweiterbar sein, und es muss eine strukturierteWissensvermittlung in Kursen gewährleistet sein. Gegebenenfalls sogar eineHotline-Unterstützung. Die Zeit, die ih damals als Student zum Installie-ren und Erlernen von TEX hatte, habe ih heute niht mehr. Ih kenne auhniemanden, der Lust und Zeit hätte, sih mit einem Lehrbuh im Selbst-studium ein komplexes Programm wie TEX beizubringen. Auh meine ih,dass die bereits mehrfah angesprohenen Lehrer-Shüler-Selbsthilfegruppendiese Lüke nur teilweise shlieÿen können. Die Angebote, die mit kommerzi-ellen Programmen wie z. B. dem MS-O�e-Paket einhergehen, sind Standardund werden zunehmend von Anwendern erwartet. Wenn TEX sih dagegenbehaupten will, muss meines Erahtens zumindest �Wa�engleihheit� her-gestellt werden. Ih weiÿ, die einen sind groÿe kommerzielle Anbieter undDANTE e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. . . Aber ohne Werbung, Shu-lung neuer und Weiterbildung vorhandener Anwender wird TEX einer kleinenGruppe elitärer Anwender vorbehalten bleiben.
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54 �TEX im Jahr 2003�, Heft 3/2000

Wenn es TEX-Kurse gäbe (z. B. mit zwei Unterrihtseinheiten pro Wohe, diesih mit Berufstätigkeit kombinieren lieÿen, also abends), würde ih gernedaran teilnehmen. Ih wäre auh bereit, dafür etwas zu zahlen.Ih bin mir siher, dass ähnlihe Anfragen shon häu�ger an DANTE e.V.gerihtet wurden. Bitte überdenken.Viele Grüÿe aus Rosenheim,Elisabeth Neitmann
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Von fremden Bühnen

Der \year=2001 TEX KalenderTEX Merhandising Projet, Martin ShröderDas TEX Merhandising Projet präsentiert den \year=2001 TEX Kalender:Die Titelseite Januar

the \year=2001

TEX
calendar

Januar January Janvier

W Mon Tue Wed Thu Fri Sat Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat Sun W

1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 2

3 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 4

5 29 30 31Die deutshe Bibliothek � CIP-Einheitsaufnahme:the \year=2001 TEX alendarJena: IKS Garamond, 2000ISBN 3-934601-10-3Die TEXnishe Komödie 4/2000

56 Der \year=2001 TEX Kalender
◦ Format ISO A4

◦ 14 Seiten (12Monate + Titel + Impressum/Kolophon)
◦ Jeder Monat mit einem Bild von Duane Bibby
◦ Titelbild von Duane Bibby exklusiv für diesen Kalender
◦ Spiralbindung zum Umshlagen mit Bügel zum Aufhängen
◦ deutsh/english/französish

◦ Preis: 10,00eBezugsquellen:

◦ Eine Buhhandlung ihrer Wahl (der Kalender sollte dank ISBN problem-los zu besorgen sein)
◦ Lehmanns FahbuhhandlungAbt. VersandHardenbergstraÿe 1110623 Berlin,Tel.: 0800 / 2 66 26 65Fax: (+49) 030 / 61 79 11 33E-Mail: bestellung�lehmanns.dehttp://www.lob.de
◦ TEX Merhandising Projetp.A. Martin ShröderCrüsemannallee 328213 BremenE-Mail tm�tm.oneiros.dehttp://tm.oneiros.de
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Spielplan
Termine28.2.�3.3.2001 DANTE 2001 und 24. Mitgliederversammlungvon DANTE e.V.Fahhohshule RosenheimKontakt: Prof. Dr. Georg Lahenmayr12.8.�15.8.2001 TUG 2001 � A TEX Live OdysseyUniversity of Newark/Delaware, USAhttp://www.tug.org/tug200123.9.�27.9.2001 EuroTEX 2001Kerkrade/Niederlandehttp://www.ntg.nl/eurotex
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58 TEX-Tagung DANTE2001 in Rosenheim � Einladung und Call for Papers

TEX-Tagung DANTE2001 in Rosenheim �Einladung und Call for PapersGeorg LahenmayrDie TEX-Tagung DANTE2001 �ndetvom 28. Februar bis 3. März 2001 an der Fahhohshule Rosenheimstatt. Veranstalter sind gemeinsam die Fahhohshule Rosenheim und DAN-TE, Deutshsprahige Anwendervereinigung TEX e.V.Am Mittwoh sind Tutorien geplant, Donnerstag und Freitag sind für Vor-träge, Diskussionen und Präsentationen vorgesehen, am Samstag wird dieMitgliederversammlung von DANTE e.V. statt�nden. Tutorien und Mitglie-derversammlung sind kostenlos, während die Tagungsgebühr für Mitgliedervon DANTE e.V. oder einer anderen TEX-Anwendervereinigung 50,�DM, fürNiht-Mitglieder 100,�DM beträgt.
◦ Alle, die einen Vortrag oder ein Tutorium halten oder eine Diskussionleiten möhten, können dies mit dem Web-Formular �Anmeldung von Bei-trägen�http://www.dante.de/dante2001/fp/oder per E-Mail an den Organisatordante2001�dante.debis zum31. Dezember 2000anmelden. Die Annahme von verspäteten Anmeldungen ist nur unter Vor-behalt möglih.Zu einem Vortrag oder Tutorium ist ein extended Abstrat einzureihen.Rihtlinien dafür sind auf der oben genannten WWW-Seite zu �nden oderkönnen beim Organisator erfragt werden.

◦ Alle Firmen und Institutionen, die ihre Produkte präsentieren bzw. dieTagung �nanziell unterstützen möhten, werden gebeten, sih möglihstfrühzeitig an dieselben Adressen zu wenden.
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TEX-Tagung DANTE2001 in Rosenheim � Einladung und Call for Papers 59

◦ Die Homepage der Tagung �ndet sih unterhttp://www.dante.de/dante2001Hier �nden Sie die jeweils aktuelle Fassung des Tagungsprogramms, Hin-weise zum Tagungsort, zur Anreise und zu Übernahtungsmöglihkeiten,sowie Formulare für die Anmeldung zur Tagung.

◦ Mit Fragen, Wünshen und Anregungen wenden Sie sih bitte anGeorg LahenmayrDANTE2001Fahbereih HolztehnikFahhohshule RosenheimMarienberger Straÿe 26D-83024 RosenheimTel: +49/8031/805-340Fax: +49/8031/805-105E-Mail: dante2001�dante.deoder an DANTE e.V. in Heidelberg.Wir ho�en, dass möglihst viele TEX-Interessierte unsere Veranstaltung inRosenheim besuhen werden, und freuen uns auf einen erfolgreihen Tagungs-verlauf.
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60 Stammtishe

StammtisheIn vershiedenen Städten im Einzugsbereih von DANTE e.V. �nden regelmäÿigTre�en von TEX-Anwendern statt, die für Jeden o�en sind. Im WWW gibt es ak-tuelle Informationen unter http://www.dante.de/dante/Stammtishe.html.

BerlinRolf NieprashkTel.: 0 30/3 48 13 16nieprashk�ptb.deGaststätte �Bärenshenke�Friedrihstr. 124Zweiter Donnerstag im Monat, 19.00UhrBremenMartin ShröderTel.: 04 21/2 23 94 25martin�oneiros.deUniversität Bremen, Hoyers UnikumErster Donnerstag im Monat, 18.30UhrChemnitzHans Friedrih Ste�anihans.steffani�e-tehnik.tu-hemnitz.deBahnhofstr. 8, 1. OG, Raum G104Zweiter Mittwoh im Monat, 18.00UhrDortmundStephan LehmkeStephan.Lehmke�s.uni-dortmund.deCafe DurhblikUniversität Dortmund, Campus NordZweiter Mittwoh im Monat, 20.00UhrDresdenHilmar Preuÿehille42�gmx.deCafe B'liebigLiebigstr. 24Letzter Mittwoh im Monat, 19.00UhrErlangenWalter Shmidt, Peter Seitzwalter.shmidt�arormail.de,p.seitz�koehler-seitz.deGaststätte �Gambrinus�Vierzigmannstr. 7Dritter Dienstag im Monat, 19.00Uhr
FreiburgHeiko OberdiekTel.: 07 61/4 34 05oberdiek�ruf.uni-freiburg.deGaststätte �Aguila�Sautierstr. 19Dritter Donnerstag im Monat, 19.30UhrHamburgVolker Hüttenrauhvolker_huettenrauh�hh.maus.deVereinsheim der HamburgerMiroomputer-HohshulgruppeGrindelallee 143 (Hinterhof)Letzter Donnerstag im Monat, 18.00UhrHannoverMark HeisterkampRegionales RehenzentrumTel.: 05 11/7 62 51 34heisterkamp�rrzn.uni-hannover.deSeminarraum RRZNShloÿwender Str. 5Zweiter Mittwoh von geraden Monaten,18.30UhrHeidelbergLuzia DietsheTel.: 0 62 21/54 45 27luzia.dietshe�urz.uni-heidelberg.deChina-Restaurant �Palast�Lessingstr. 36Letzter Mittwoh im Monat, 20.00UhrKarlsruheKlaus BrauneTel.: 07 21/6 08 40 31braune�rz.uni-karlsruhe.deUniversität Karlsruhe, RehenzentrumZirkel 2, 3. OG Raum 316Erster Donnerstag im Monat, 19.30UhrDie TEXnishe Komödie 4/2000



Stammtishe 61

KölnBruno Hoppb.hopp�lepkes-frings.deInstitut für KristallographieZülpiher Str. 49bLetzter Donnerstag im Monat, 19.30UhrMünhenMihael Niedermairm.g.n�gmx.deGastwirtshaft �Rhaetenhaus�Luisenstr. 27Erster Dienstag im Monat, 19.00UhrMünsterJohannes Reesereesej�uni-muenster.deIm Blauen HausKreuzstr. 16/17Erster Montag im Monat, 20.00UhrOldenburgKonrad Blumkonrad�blum.physik.uni-oldenburg.deBistro �DaCapo�Friedhofsweg 64

Zweiter Montag im Monat, 20.00UhrStuttgartMarus ShweizerTel.: 07 11/6 85 44 44shweiz�theohem.uni-stuttgart.deGaststätte �Alte Mira�Bühsenstr. 24Zweiter Dienstag im Monat, 19.30UhrWiesbadenChristian KayssnerTel.: 06 11/4 81 17�Andreas Klause�Elsässer Platz 3Erster Montag im Monat, 20.00UhrWuppertalAndreas ShrellTel.: 02 02/50 63 81shrell�wupperonline.deCroatia �Haus Johannisberg�Südstr. 10an der Shwimmoper Wuppertal-ElberfeldZweiter Donnerstag im Monat, 19.30Uhr

Die TEXnishe Komödie 4/2000

Adressen
DANTE, Deutshsprahige Anwendervereinigung TEX e.V.Postfah 10 18 4069008 HeidelbergTel.: 0 62 21/2 97 66 (Mo, Mi�Fr, 1000�1200 Uhr)Fax: 0 62 21/16 79 06E-Mail: dante�dante.deKonten: Volksbank Rhein-Nekar eGBLZ 670 900 00, Kontonummer 2 310 007Postbank Karlsruhe (Auslandsüberweisungen)BLZ 660 100 75, Kontonummer 213 400 757Beiträge: Studenten 30,� eVollmitglieder 45,� eInstitutionelle Mitglieder 65,� eFirmen, die TEX anwenden 150,� eFirmen, die TEX verkaufen 250,� eNahlass für aktive Mitglieder 10,� ePräsidiumPräsident: Thomas Koh president�dante.deVizepräsident: Volker RW Shaa vie-president�dante.deShatzmeister: Horst Szillat treasurer�dante.deShriftführer: Günter Partosh seretary�dante.deBeisitzer: Klaus Höppner adviser�dante.deServerftp: ftp.dante.de [134.93.8.251℄E-Mail: ftpmail�dante.deWWW: http://www.dante.de/
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